in grosser Auswahl 
gut und billig. 


T. Sz ubarga 


Poznań, 
Stary Rynek 35. 


71. Jahrgang 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung 1 5 Zeitung oder 1 des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des Poſener Rue 
blattes*, Pozna, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275 

Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 


Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — unge 


Juni 1932 fir. 124. 


Freitag, 3. 


i Anzeigenteil die achtgeſpaltene une e i 
zeile 15 gr, im Tex ie viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutich ) i 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Plaßtzvorſchrift und „Stenerrekla 8 
I ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur Das Polnische 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fiit Einkommensteuer 


die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Gesetz 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift fit! 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. in deutscher Cebersetzung 
Jernſprecher: 6275, 6105. — Poftjhed-Ronto/ in Polen: Poznań Preis u 7,50. 

> 8 Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 30.0. Zu en w anen Buchhandlungen. 


Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna. 


man kann es auch nicht wiſſen.“ Lauſanne, ſo 


7 / ETO õyd d õydwd d yd pp ⁰*.Q . P ²˙ Q ² uw ß 
D 2 fährt dann das Blatt fort, werde unter den un⸗ 
eu an 8 neue günſtigſten Bedingungen vorbereitet. 
f Londoner Blätter 


zur Neubildung der Reichsregierung 
London, 2. Juni. Die Blätter berichten aus» 


Sentrum, Sozialdemokratie und bayeriſche Volkspartei opponieren e iser Sie Bitvung der neuen Neihenpie 


rung. Mehrere Zeitungen geben der Anſicht Aus⸗ 


Reine Mehrheit im Reichstag Keichstagsauflöſung unvermeidbar egen e win. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Daily Tele: 
raph“ beſchäftigt ſich beſonders eingehend mit der 


Berlin, 2. Juni. Der Reichspräſident hat Franz von Papen zum Reichskanzler und auf deſſen Vorſchlag zu Reihs- erſönlichkeit des Generals von Schleicher, 


miniſtern ernannt: 


Freiherrn von Gayl, Reichsminiſter des Innern; 
Dr. Warmbold, Reichswirtſchaftsminiſter; Freiherrn von Braun, Reichsminiſter 


den er den ſtarken Mann im neuen Reihs: 


Generalleutnant von Sleite Reichswehrminiſter; Prof. kabinett nennt. Herr von Papen werde dem 


Š Kabinett feinen Namen geben, aber General von 
ür Ernährung und Landwirt: Schleicher jei die treibende Kraft; er habe die 


ſchaft, gleichzeitig Oſttommiſſar; Freiherrn von Eltz⸗Rübena ch, Reichspoſt⸗ und gleichzeitig Reichsverkehrsminiſter. — Die Politik beſtimmt, und er werde heute Vertrauens: 
Beſetzung der noch ausſtehenden Reichs miniſterien wird nach Eintreffen der noch in Ausſicht genommenen Herren in Berlin mann zwiſchen dem Kabinett und dem Reichs, 


heute erfolgen. 


Berlin, 2. Juni. Das neue Reichskabinett it; In unterrichteten Kreijen verlautet nach der 
durch die geitern abend vollzogenen Ernennungen heutigen Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler 


natürlich ſeine Ankunft erſt abwarten, ehe die des Zentrums wird uns mitgete 


i e ar 4 it and dr, ed daß 1 AA junadi 
r eine e * 5 
adhe 3 nigi R bt werben. Obgleih die ie nd rtſchaftsminiſter mbo as Reichs 


its vorliegt, muß man Berlin, 2. Juni. Von der e ee 


tsminiſterium proviſoriſch übernehmen wird. 


It: Ohne den 


Erne t den kann. Aus den le rſönlichen, wenn auch ſachlich nicht vertretbaren 
en ee L Mitteilung ſchließt re otiven nahezutreten, aus denen Heraus Herr 
in polftiſchen reifen vah, Dr. Goerdeler von Papen ſich ſubjektiv veranlaßt fühlte, den 
und Dr. . ei für die Mit 


Kabinett i 
re er auch bereits 


Volkspa t. 
A weit Diele Beriete 
e 
riums noch offen. 

Der 


des Reichspoſtminiſters Schätzel beſtä⸗ über die Lage n 
i Die Hufen, Daj beibe gar 


den. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es mehr Ausdruck gebracht worden, daß ein 


arbeit des neuen bekannten Schritt zu tun, ftellt die Zentrums⸗ 
rage kommen. Für partei fejt, daß ſein Guiſchluz im bewußten 
r Gegenſatz zur Parteileitung erfolgt ijt Die fih 
Juſtizminiſter Dr. daraus ergebenden Folgerungen liegen ohne wei⸗ 


t der Deutſchnationalen teres klar. 


u, Jann man mit Bejt mmlgeit nur jagen, Wie ſtellen ſich die 


allen. 


len. 
t auch bereits Klarheit | Meldun den lt Unterredun 
5 on rums und der unſeres Führers Adolf 3 yr er mit — 


Die Erklärung, die das Nel 


lichte und die Ver⸗ N 


ien in ſtrikte Brüning ijt bekannt und in der Nationalſozia⸗ 
en treten wer⸗ liſtiſchen Parteikorreſpondenz dahingehend zum 
Kabinett des 


als zweifelhaft, ob das neue Kabinett es über: | bejonderen Vertrauens vorerſt die Aufgabe zu 


mr mmung 
hen a iiber die A 


werden. 
Berli 


kommen laſſen wird. Die löſen habe, den Reichstag nach Hauſe zu ſchicken, 

uflöſung des Reichst Neuwahlen auszuſchreiben, die Organiſations⸗, 

n in den nächſten Tagen getroffen 3 und Demonſtrationsfreiheit für die 
i 


2, i. Frei von Neurath, der | ihe Bewegung wiederherzuſtellen und durch den 
"Bot ter Ra — der für das neue Ira Rebe 


e als Außenminiſter vorgeſehen ijt, traf fen zwiſchen dem Willen des Volkes und feiner 


Beute früh in Berlin ein, 
Berlin, 2. Juni. Reichskanzler von Papen 


arlamentariſchen Vertretung. Die Löſung einer 
fol n ebenſo notwendigen wie ſtaatspolitiſch bes 


legt Donnerstag ſchon vom frühen Morgen deutſamen Aufgabe als Vorausſetzung einer 
= im Neichstage leise Bemühungen — die Ber: rundlegenden wirtſchaftlichen und paolitiſchen 


vallſtändigung feines Kabinetts fort. Er hatte 
Unteren n zunächſt mit dem aus Lon⸗ 
don eingetroffenen Botſchafter v. Neurath und 


längere 


f en e e die die De © 


dann mit dem Miniſterialdirettor im Reichs: gegeben at und die fie auf dem ſchnellſten Wege 


i i ra Sch weri A 
S wr * . uberak lichung der Stellungnahme der Partei zum neuen 


men foll, 


un das Kabinett jo 


urchzuführen entſchloſſen iſt. Die Veröfſent⸗ 


Berlin, 2. Juni. Reichskanzler von Papen benen Zeit erfolgen. 


pat Denke vormittag feine Lat wie 2 pa Die öſterreichiſchen Nationalſozialiſten 


vervollſtändigen. Er kann 


ereits den Erfolg ver⸗ zum Kabinett Papen 


zeichnen, daß Botihafter von Neurath, der Wien, 2. Juni. Die nationalſo i 


heute früh in Berlin eingetroffen ijt, fejt zu⸗ 


geſagt 
mrückgeke 


hat. . x 
e mit dem aus Paris 
Ebenſo z * var 1 erin - Kr At gt tag nur eine eigene 


Deutſch⸗öſterreichiſche Tageszeitung“ ſchreibt zu 
deutſchen bie ierungsbildung: „Papen, ein Jwt 
ſchenſpiel“. ie Nationalſozialiſten ſtützten im 
Rei Regierung, Sie bil- 


da i i 15 bisheriger Abteilungs⸗ den bei Erfüllung ihrer Bedingungen ein Ueber⸗ 
ern die Leitung Fit une bis zum Herbſt, aber nicht länger. 


i: 


s gilt nur noch die Forderung: die Machtergrei⸗ 


die rts übernimmt. Von dem bayeriſchen 
r rtner mg tine unf fung durch Adolf Hitler, 


laos fir das ge fer wich ieh weiter wegen | Was ſagt die deutſche Prefie? 


des Reichsarbeitsminiſteriums verhandelt. Die Berlin, 2. Juni. Die nunmehr erfolgte Er 


ſprechungen mit ihm 


haben ſich deshalb hinge⸗ nennung des Herrn von Papen zum Reichs⸗ 


zogen, weil in fie auch noch andere, weitergehende kanzler wird von den Morgenblättern allgemein 


Erörterungen über ein anderes Aufgabengebiet ausführlich beſprochen. Die 


hineinſpiekten. 


„Germania“ tritt 
entſprechend der Haltung der Zentrumspartei 


Jedenfalls ſtehen die Dinge ſo, daß ſchon für dem neuen Kabinett u kritiſch gegenüber. Die- 


heute mittag die Vervollſtändigung der noch aus: 


jenigen, ſo ſagt das Blatt, die die neue Re⸗ 


ſtehenden Ernennungen zu erwarten iſt. Der gierung gefordert hätten, ſtünden auch heute 
Reichskanzler will bonis jojort in die ſachliche Ar⸗ wieder außerhalb jeder e Die 


beit hineingehen. 


Voſſiſche Zeitung“ ſpricht von einem 


Die Vereidigung der neuen Miniſter erfolgt Auflöſungskabinett. Die nationalſozialiſtiſche To⸗ 


nachmittags um 5.30 Uh 


lerierung erfolge unter Bedingungen, deren Uns 


r. 
Im e daran tritt das Kabinett jhon um nahme einer Kapitulation gleichkomme. Der 
N 


6 Une zu je 
Wo ve! Verhäl 


er erſten Sitzung zuſammen. „Vorwärts“ führt aus, daß die Sozialdemo⸗ 

luis — Birha anlangt, ſo |tratie, die in dieſem Jahre jhon zwei große Ab- 
gilt es jetzt als fimer, 
vorausſichtlich am Diens 


daß der Reichstanzler wehrſchlachten gewonnen habe, auch die dritte 


tag im Anſchluß an die Abwehrſchlacht gegen Hitler, die unvermeidlich 


Regierungserllärung das Auflöſungsdekret ver: geworden fei, durchführen werde. Der Bör 
lieſt. Diele Entwicklung ijt yi Auffaſſung unters |jen Kurier“ ijt der Anſicht, daß dem Kabi? 
richteter Kreiſe durch die Haltung von Zentrum nett Papen das „tragende Element, der Motor 
und Bayeriſcher Volkspartei zwanas läufig. im Innern fehle‘. Die. Deutſche Allae⸗ 


u 


[ erhaupt eine Löſung des Reparations: und ! 
Kriegsſchuldenproblems ſowie Maßnahmen zur 


präſidenten ſein. Es wäre ein Fehler, fährt der 

Segleſche undeb Inge pean — 75 in arig von 

mein Zeitung“ führt aus, es könne nicht ge: Schleicher, unbedingt ein Unglüd für Europa jeden 
e Rh Kabinett von Papen wollte. Wahrſcheinlich weiß niemand beffer als 
einen Schritt bedeute, der ſchon längſt hätte ge⸗ er, daß Herr von Papen eine deutſch⸗franzöſiſche 
tan werden mülfen. Der „Tag“ ſchreibt, das Verständigung für dringend rag hält. Es 
neue Kabinett fei. nicht unterbaut durch eine ſteht feft, daß der General nicht beabſichtigt, 
arlamentariſche Mehrheit, es ruhe auf dem Deutſchland an die Diktatur Hitlers und ſeiner 

utoritätsbegriff Hindenburg und auf dem Fun⸗ heißtöpfigen jugendlichen Anterführer auszulie⸗ 

dament der deutſchen Wehrmacht, das vielleicht fern. Er habe bei den Politikern aller Parteien 
die eigentliche fejte Stütze in dem Wirrwarr den Eindruck hervorgerufen, daß er der letzte fei, 
unſerer Tage bilde. der ſich Hals über Kopf in gewagte Abenteuer 


Franzöſiſche Blätter zum neuen flürzen würde. 2 


< Reichstabinett 2 Neuyorf, 2. Juni. Im heutigen Leitartikel 

aris, 2. Juni. Die franzöſiſchen Blätter be⸗ der „Times“ wird ausgeführt: Der Militaris⸗ 
faſſen ſich auch heute ie e mit dem Kabi⸗ mus Hitlers wäre eine Gefahr für den Frieden 
nettswechſel in Deutſchland. N $ in Europa, Die Mentalität der neuen Männer 
„Journal“, das die Regierungsbildung in Berlin aber ijt keine ſolche Gefahr, da fie 
unter dem Geſichtswinkel der Lauſanner Kon: wiſſen, daß Deutſchland nicht in der Lage ijt, die 
ferenz betrachtet, wirft die Frage auf, ob denn Sieger von 1918 herauszufordern. Der Gedanke 
a P ſich nicht ohne weiteres als ióriht abweiſen, 

: e eine fervative Regierung militärischen 
Geſundung Europas vorbereitet werden könnten, nationaliſtiſchen Charakters ein Hitler⸗Re⸗ 
o lange es in Deutſchland keine Regierung gebe, gime in größere Ferne zu rücken vermag, ale 
ie in der Lage fei, pofitin mitzuarbeiten. Zu⸗ Brüning dies vermomt hätte. Ueberdies erin: 
mindeſtens dürfte ein Beſchluß über eine Ber: nert die Deutſchlandſchwenkung nach rechts an die 
fängerung bes Hoover:Moratoriums nicht hin⸗ hnliche Wendung in England, und auch Herriots 


ausgeſchoben werden. Allerdings ſei es raglich, inet int Platz fü i iti 
kA aate neue deutſche Regierung auf eine der: 2 pige ws für reiptsitehenbe Polititer 


artige Regelung werde einlaſſen können. Aus in. 2 i itii 
dieſem Grunde planten England und Amerika, . . 
die Lauſanner Konferenz durch eine Konferenz Sriejer, er könne im N niſterialdirektor Dr. 
in London zu erſetzen. Dieſer Plan, jo fährt das Ber 2555 t 2 im Namen der Reichsregie⸗ 
Blatt fort, müſſe aber als eine „Ablenkung“ an⸗ an, Ser vi — —— Infolgedeſſen vertagte 
pelehen werden, doch ſei eine internationale Zu- der Ausſchuß die 9 6 ngen über die Sozialver⸗ 
ammenarbeit auf dem Gebiete der Wirtschaft hicherungsfragen und beſchäftigte fih lediglich mit 
ſchließlich ebenſo wichtig wie ein Zuſammen⸗ Petitionen. i z 
geben zur Beſeitigung der übrigen Faktoren der| Berlin, 2. Juni. Der Kriegsbeſchädigtenausſchuß 
Wee e des Reichstages ſtellte den Bericht über die Ver⸗ 
„Das katholiſche Blatt „L Aube“ bedauert, ſorgung der Kriegsopfer fejt, durch den der Aus: 
daß die franzöſiſche Politit die Reife Lavals und ſchuß einmütig in Neſolutionsform Aenderungen 
Briands nach Berlin ohne einen beſonderen der dritten Notverordnung und bis zu dieſen Aen⸗ 
Schritt zur deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung habe] derungen für außergewöhnliche Fälle einen Mus- 
N laſſen. Heute könne man nur eben⸗ gleich für größte Härten durch einmalige Unter⸗ 
fo wie die geſamte deutſche Preſſe feſtſtellen:ſtützungen wünſcht. Sodann wurden Petitionen 
„Man weiß nicht, was morgen fein wird, und | beraten, 


Nach Lauſanne 
Weltwirtſchaftskonferenz 


In Zaufanne keine endgültige Reparationslöfung — Der Ein- 
fluß der Weltwirtſchaftskonferenz, die früheſtens im Auguft 
ſtattfinden fol — Amerika nicht in Lauſanne 


London, 2. Juni. Der diplomatiſche Bericht⸗ der Londoner Konſerenz tei ij 
eritatter des „ aily hr er hält es Lauſanne nicht 0 — 3 fer 
für ſehr wahrſcheinlich, daß die geplante Welt⸗ der Anſicht, daß die itwirtſchafts lonſeren: 
wirtichaftstonfereng den Gang ber Reparationss) früheſtens im Auguſt dieſes Jahres nach Lau- 
ben AR nn b Cna teue und Ottawa jtattjinden könne 

. Ès jei durchaus möglich, auz ondon, 2. Juni imes“ aujol Si 
Manier Bejprehungen einen mehr formalen Cha. John Simon Sar Een 8 
tè ter trügen. da die Mächte es vermutlich nicht zöſiſchen und dem italieni chen Botſchafter; er er⸗ 
tir u . petete mit ihnen die Möglichteit der Abhaltung 

l A rein | einer wirt 
een zu trejfen, die nach 11 1 3 ihnen, daß die Ne a N E 
eltwirtſchaftstonſerenz jo Statt eichter zu erz jeien, wie eine am Dienstag in Waſhington ver- 
ae de e e e e e Tr A 

— \ ite Sal m transatlantiſchen Telephon jei die Möglich⸗ 
eee zweite Hälfte dieſes | teit einer Teilnahme Amerikas an einer ſolchen 


: s Konferenz beſpr den, aber formelle Ein⸗ 
London, 2. Juni. Reuter will aus Waſhing⸗ ladungen seien chan worden, aber done le en, 
n e e . , i ni ange, W SE, 


rung noch wie vor entſchloſſen jei, an der Lau⸗ erfolge zmüchte eine 
bee e e. 
ing Sir John t „Du ahme | er i i ie Anſi cr 
— 8 Eana Staaten 1 24 297 ker ide er⸗ Berelnigien ee een; aber s were 

„ da panien u! A i nien tei an nicht mi 
und viele andere einflußreiche Staaten, die an den anderen Jöchten Fühtung genommen habe. 


-> Pojener Tageblatt 


„avas“ über die geplante Welt- 
wirtſchaftskonferenz 

Paris, 2. Juni. In einer Betrachtung über 
den Beſchluß der Vereinigten Staaten, an einer 
1e zur Stabiliſierung der 
internationalen Warenpreiſe teilzunehmen, 
klärt der Waſhingtoner Havas⸗Vertreter, dieſer 
Beſchluß ſtehe ſcheinbar in Widerſpruch zu der 
Nichteinmiſchun, spolitit, wie fie verſchiedentl z) 
von der amerikaniſchen Regierung proklamiert 
worden ſei. Der Gedanke einer derartigen Kon⸗ 
ferenz jei jedoch z. B. bereits in dem demolrati⸗ 
ſchen Zolltariſplan enthalten geweſen. Die Çin: 
berufung dieſer 83 ſei jedenfalls von der 
einflußreichen Gruppe unter Führung des Sena⸗ 
tors Borah, der mit gewiſſen engliſchen und fran- 
zöſiſchen Gruppen Verhandlungen gehabt habe, 
seiorbert worden, Aus innerpolitiſchen Gründen 
hätten zunächſt die Vereinigten Staaten keinen 
Wert darauf gelegt, die Initiative zu ergreifen, 
obwohl der dem Projeti anfangs völlig abge- 
neigte Präſident Hoover feine Anſicht geändert 
habe. Infolgedeſſen habe das Staatsdepartement 
erklärt, daß es an einer derartigen Konferenz 
teilnehmen würde, aber nur, wenn noch andere 
Mächte hinzugezogen würden. In Waſhington 
neige man alſo pej zunächſt einmal den € 


drohte, wurde die Verſammlung von der Polizei 
e Auf der Straße wurden dann die 
Nationalſozialiſten von den Kommuniſten erneut 
angegriffen. Ein Nationalſozialiſt erhielt eine 
Stichwunde am Kopf, vier andere wurden nicht 
unerheblich verletzt. Der Meſſerſtecher und vier 
weitere Kommuniſten wurden verhaftet. 
—— 


Senatspräſidentenwahl 
in Frankreich 


Frankreichs neues Kabinett 

Paris, 2. Juni. In Frankreich tritt heute der 
Senat, die Erſte Kammer des Parlaments, wieder 
zuſammen, um einen neuen Präſidenten zu wäh⸗ 
len. Dieſe Neuwahl iſt erforderlich geworden, weil 
der bisherige Senatspräjident Lebrun als Nach⸗ 
folger des ermordeten Präfidenten Doumer zum 
Staatspräſidenten gewählt wurde. In riſer 
politiſchen Preiſen nimmt man an, daß Herriot 


ländern die Initiative zu überlajlen, Ein ell 
punkt für die Einberufung der Londoner Kon- 
bo” 5 2 reich 35 ot a t e 
fe, Frankreich und England teilnehmen 2 i i 
würden, fei nod nicht jeftgejegt, Die Prejje und| Gefiern Tan sine Sham AA it) 


die offiziellen Kreiſe ſtimmten 
begeiſtert zu, wenn auch 
ten, daß die Konferen 
habe, effettive Ergebni h 
u. Staaten ſyſtemat 
eparations⸗ und vielleicht a i 
ausſchalteten. N 


Londoner Blätter über d 


rungsblocks im Sejm ſtatt, auf der wichtige polis 
tiſche und wirtſchafkliche bei Be Su 
den. Bei dieſer Gelegenheit gab auch Vize⸗ 
Scheer 1 . e a er 0 Dar: 

s, un r gegenwärtigen Wirtſchaftslage des 
Tariffragen Banhos. Die ale — 6 ** a i 
ar. faßte der Negierungsblod folgende 
9 


ie geplante ließung: 


€ 
foer Die geplante Melt: 


e€ 
58 Kerr, Dab Hm 
ie Neigung zeige, anzuerkennen, da 
panien der Waren ai du f 
tion behandelt werben muß. 
Der „Times“ Korxeſpondent in Waſhington 
s . ia in et Mitteilung des 
a nt nichts geſagt worden 
Frage der Zolltarife d e nh erörtert 9 eo 75 
In dem Leitartikel der „Times“ heißt es, die 
Lauſanner Konferenz werde mö licherweiſe 
auf das Repargtionsproblem beſchrü nien und die 
allgemeine Erörterung andere 
und finanzieller Fr 
überlaſſen. Das 
mittelbaren Anſtoß zu 
die Idee gegeben bei 
bindung zwiſchen S 
Borausı f 
orausſetzung für die Durchführn i 
Idee ſei allerdings die Rh der 
die ſie unwirkſam machen when und zu dieſen 
Barmer gehörten gerade die Themen, auf deren 
ichterörterung die Vereinigten Staaten beitän- 


durch Be 
kommiſſion des Reichstags au 
gegen den Frieden und die 


dem neuen . lan 
e, die Herſtellung einer 


die 


Berlin, 1. Juni. Der preußiſche Landtag, der 
ſich in der 3. Nachmittagsſtunde wieder verſam⸗ 
melte, gleicht einem Konzentrationslager. In 
dem ganzen umliegenden Straßenviertel iſt 
Schutzpolizei zu Fuß, zu Pferde und in Uebe 
fallwagen unkergebracht worden. Das Haus ift 
mit einer n ag, “en die jedes Ein⸗ 
dringen unerwünſchter lemente unmöglich 
machen ſoll. Durch das große Portal in det 

rinz⸗Albrecht⸗Straße haben nur A dnete 

utritt, nicht einmal die er en Mi⸗ 
niſter, die kein Abgeordnetenmandat beſitzen, 
dürfen dieſes Portal benutzen. 

Der Präſident teilte mit, daß er in * 
das Klatſchen im Abgeordnetenſaal nicht mehr 
e der Geitäftsiage bes Haules wurde 

in ich der Geſchäftslage des es wur 
vereinbart, die politiſche Debatte mit dreiſtün⸗ 
diger Redezeit für die Fraktionen bis Freitag 
fortzuführen; an dieſem Tage ſollen die im⸗ 
mungen ſtattfinden. Vorausſichtlich wird ſich der 
Landtag am 19149 bis zum 24. Juni vertagen, 
und zwar mit Rückſicht au fdie bevorſtehenden 
Heſſenwahlen. 55 
ie hl des Miniſterpräſidenten ſoll auf 
Vorſchlag der Nationalſozialiſten erſt nach der 
Heſſenwahl auf die ben geſtellt werden! 
uch die lägerei vom letzten Mittwoch 
wurde im Aelteſtenrat kurz erörtert. Nationals 
Lufee ten und Kommuniſten verbleiben bei ihrer 
uffaſſung, daß kein Intereſſe an einer geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigen We rn A biefer Bor: 
älle beitehe. Da beide Parteien über die Mehr: 
eit verfügen, kam es zu keinen Beſchlüſſen. Die 
Soztaldemokraten kündigten an, daß ihr erheblich 
verletzter Ab, corbneler e en den preußiſchen 
iskus, vertreten du den Präſidenten des 
andtages, auf Schadenerſatz verklagen werde. 

Die dritte Plenarſitzung des Landtages be⸗ 
dc bei geradezu atemraubender Stille. Die 
bgeordneten verhielten ſich muſterhaft ruhig. 
Die Spuren der Tumulte vom letzten Mittwoch 
find inzwiſchen völlig beſeitigt worden, — bis 
auf die großen Tintenflecke im Teppichbelag des 
Fußbodens. Bei den Kommuniſten ſieht man 
eine Reihe von Abgeordneten mit Wundpflaſtern 
auf dem Kopf. Die ſchwerer verletzten Mitglie⸗ 
der des Hauſes ſind noch nicht wieder erſchienen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlangte 
der Deutſchnationale Borg die Beratung von 
kulturpolitiſchen Anträgen Al Fraktion. Die 
Kommuniſten erhoben mit Erfolg Widerſpruch. 
Dann proteſtierte der Kommmuniſt Kaſper gegen 
die Sicherungsmaßregeln des Präſidenten. Er 
warf den Sozialdemokraten vor, im Aelteſtenrat 
ſogar verlangt zu haben, daß den Tribünenbe⸗ 
ſuchern kleine Päckchen, Stöcke und Schirme ab⸗ 
enommen werden müßten. Er fügte hinzu, in 
Zukunft werde man 3 die Tribünenbe⸗ 
ſucher nur in Badehoſen zulaſſen. (Heiterkeit.) 
Entrüſtet proteſtierte Kaſper gegen die Anweſen⸗ 
heit einer Landtagswache. 

Präſident Kerrl erwiderte: Die Anträge des 
Abgeordneten Kaſper richten ſich gegen den Prä⸗ 
ſidenten, über den das Haus nicht abſtimmen 


die Weltwirtſchaftskon 
möglich zuſammentrete 
wirklichem Wert ſein. 


ferenz müſſe ſo bald wie 
n, dann könne ſie auch von 
rtf t Man nimmt an, daß die 
Neulſchland uad 4 dee pown „Italien, 
nd andere Länder z 
ferenz einladen wird, n en Kon 
Von dem amerikaniſchen Staatsdepartement 
wird als ſelbſtverſtändlich erklärt, ſchon mit Rück⸗ 
licht auf den Kongreß, daß auf der Welthandels⸗ 
konferenz Kriegsſchulden und Tribute nicht bes 
ſprochen werden dürften. Immerhin ijt die 
grundſätzliche Entſcheidung, eine Abordnung nach 
Europa zu ſchicken, von nicht zu unterſchäßender 
Bedeutung. 


Eine Unterredung 
von Hoeſch' mit Herriot 


Paris, 2. Juni. „Petit en“ äußert 
heute über S Unterredun die eot after = 
Hoeſch mit Herriot hatte. Das Blat ft der An⸗ 
ſicht, dieſe Demarche habe zweifellos einen dop⸗ 
pelten Sinn gehabt. Einmal ſollte der künftige 
franzöſiſche Miniſterpräſident und Außenminiſter 
von der Bildung des Kabinetts von Papen oifi- 
ziell in Kenntnis geſetzt werden, und dann galt 
es zu verſuchen, in gewiſſem Maße die Bennruhi⸗ 
gung zu zerſtreuen, die die neue Kombination, 
ihr außerparlamentariſcher Charakter und ihre 
harte Mechtsorientierung in den franzöſiſchen 
politiſchen Kreijen und beſonders in den lin 
gerichteten Kreiſen hervorgerufen hat. Man habe 
allen Anlaß zu der Annahme, daß im Verlaufe 
der Beſprechung die Frage der Lauſanner Kon⸗ 
ſerenz und die Haltung, die der Vertreter der 
neuen deutſchen Regierung dort bezüglich der 
Reparationen einnehmen könnte, gleichfalls ange⸗ 
schnitten wurde. Von beiden Seiten ijt jedenfalls 
größte Diskretion an den Tag gelegt worden, ſo 
daß man ſich in all dieſen . en a M 
maßungen beschränken muß, die a 

irklichleit entſprechen 


Blatt hinzufügt, der 
dürften. 

Kommuniſtiſche Ausſchreitungen 
Duisburg⸗Hamborn, 2. Juni. In der rheini- 
ſchen Stadt Duisburg⸗Hamborn ereigneten ſich 
geſtern neue Unruhen in verſchiedenen Stadt⸗ 
teilen. Die Polizei konnte mit dem Gummi⸗ 
Inüppel die Demonſtranten zerſtreuen. An einer 
Stelle wurde die Polizei beim Einſchreiten mit 
Steinen beworſen und auch beſchoſſen, worauf die 
Beamten das Feuer erwiderten. 


Neuſalz, 2. Juni. a der K, P. D, ver: 
ſuchten geſtern abend eine Arbeitsloſenverſamm⸗ 
lung zu tören, die non Kommuniſten und Natio- 
nolſoziatliſten beſucht war. Als es zwiſchen den 
politiſchen Gegnern zu Tätlichkeiten zu kommen 


9 
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morgen offiziell mit der Kabinettsbildunmg bes ſtraßen und im Hauſe wieder ſtark durch 
Yen daß Herriot 

ildung des Kabi⸗ 
fein wird, jo daß er die neue Regies 
i e vorſtellen könnte. 


anftragt werden 


bis Sonntag abend mit der 


netts —— 
rung Mitte nä 


mird. Man 


chſter 


Herriot hatte arpes eine längere 


dem Abgeordneten Painlevé, der als künftiger ſitzer die große 
Kriegsminiſter genannt wird, und mit dem A 


usſprache mit 
g. 


Chautemps, der als künftiger Innenminiſter gilt. 


Neuer franzöſiſcher Finanzſkandal? 
Paris, 2. Juni. Nach einer Meldung des „Petit 


Pariſien“ aus Toulouſe ijt gegenwärti 


eine ge⸗ 


richtliche Unterſuchung gegen ein großes indu- 
ſtrielles Unternehmen im Gange, deſſen Börjen- 
manipulationen in letzter Zeit 


Die Bücher der Geſellſchaft wurden dect 
ahlreiche Unregelmüßigteiten 
in. Man ſpreche von hoch⸗ 


Es ſollen bereits 
ſtgeſtellt worden 


ufſehen erregten. 


nahmt. 


ehenden Perſönlichkeiten, die in die Angelegen⸗ 


heit verwickelt ſe 


ien. 


Swieſpalt in der Natur 


Regierungsblock⸗Beſchlüſſe gegen Angriffskriege 


„Das polniſche Volk, von Natur aus fried⸗ 
liebend, iſt gegen alle Kriege, beſonders gegen 
Angriffskriege, betrachtet jedoch die Provokation 
der deutſchen Impexrialiſten als eine Bedrohung 
des Friedens. Vereint mit einer Regierung, die 
das Vertrauen des Volkes beſitzen wird, 


wird das polniſche Volt alle Angriffe 


auf die 


Grenzen der Republik ohne Kückſicht auf die 
Opfer zurückweiſen.“ 5 885 i 


In der belebteſten Stra 
Nowy Swiat, Pi, in der Buchhandlu 


amtliche Schrif 


ngt 
„Unſer Redt Auf die 
n Gebiete, auf die 1 


ie — onah W 


diejeni 


a 
verbliebene Teil 
0 ein 
Bebe Ober 


der Preußiſche Landtag 
; geſtern zujammengetreten 


Die 3. plenarſitzung im Zeichen der letzten Kommuniftentumulte 


kann. Seine Maßregeln 
va af aranse a 

rage als Präſident 
für Jie 


Aber 


1 ep die Amtsblätter der 
ulen vertreibt, im Scha 
Tagen eine große Landka 
morden mit ber ei 

r Karte find alle 


— le 


de 


ftaut 


us, Der 
tlas, die 


Us 
rte 


c eine 


Karte und lü 


nd notwendig geworden 
n Sitzung. 
Verantwortung 


Ruhe und Sicherheit und auch für die 


ürbe des Hauſes. 


Ich habe es für notwendig 


gehalten, eine Landtagswache einzurichten, die 


man nicht als Polizei 


eichnen Tann. 


Damit war der kommuniſtiſche Proteſt erledigt. 
In der weiteren Geſchäftsordnungsdebatte brachte 
der Nationalſozialiſt Kube einen Antrag wegen 


verſchiedener Vor 


in Berlin beim 


ugetragen haben. 


günge ein, die ſich am 
* . der — 


t Antrag ver 


ienstag 
errat: Wache 
angt die ſo⸗ 


fortige Entlaſſung des Polizeipräſidenten Grze⸗ 


nfti, die diſziplinariſche Verfol 


mandeurs 


Mannſchaften. 
1 
räſident 


v 
den 


Heimannsber 
und erg SA 
i 


Nationalſozialiſten 


h die 
u 


aller 


erbunden. 


[digen Of 
eſer Antrag wurde mit der 


gunga des Kom⸗ 


e 


iziere un 


erri ſtellt dann fejt, daß die von 
beantragten 


Unter⸗ 


uchungsausſchüſſe zur Prüfung von Beſchwerden 


ber die preußi 
Rech preuß 


che 
tspflege gemäß 


olizet und über die deutſche 
en Beſtimmungen der 


ts 


faſſung 3 ſeien, und zwar in einer Stärke 


von je 29 
Ausſchüſſe 
auf Einſtellun 
ordnete ohne 

ausſchuß. 


Berlin, 2. Jun 


lache des preukif 


che Ausſprache 


Genf, 1. Juni 


nannten Abrüſtungskonferen 
der Frage der T 
zwiſchen den 


Zuſammenſtöf 
t, wie n 


ſiſche Politit 
lächerlich, da 
gen „nich 


die des 
treffen könnte. 


und 


tgliedern. Na 


t gelungen“ 


i, 12.30 Uhr. Die 
pate Landtages, 


Einſetzung weiterer 
ing ein nationalſozialiſtiſcher Antrag 
von Strafverfahren 
batte an den 


egen Abge⸗ 


ſchäftsordnungs⸗ 
Die 4. Landtags-Sitzung 


heutige lenar: 
n der die polis 
ginnt, ijt auf den Zugangs» 


| 
j 
B 
2 
O 


D re * 
E Ti 

K. 
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poli eis 
liche Abſperrung und ſtrenge Kontrolle ert 
worden. 

Präfident Kerr l eröffnet die Sitzung um 11.50 
Uhr. Auf der Regierungsbank find kur einige 
Miniſterialbeamte erſchienen. Während der Bei⸗ 

hl der neuen Anträge verlieſt, 
ereignet ſich ein kleiner Zwiſchenfall. Einem der 
Photographen, die ihre Apparate auf der Preſſe⸗ 
tribüne auſſtellen, entfällt ein Teil ſeines Gerätes, 
Die Apparatteile fielen mit Getöſe in den Plenar⸗ 
aal hinab in die Nähe des kommuniſtiſchen Sek⸗ 
tors. Die im erſten Moment entſtehende allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit aj ſich in Heiterkeit auf, 
als die Urſache des Zwiſchenfalls bekannt mird. 
ei den Kommmuniſten wird gerufen: „Das 
neueſte Attentat der Nazis!“ 


Reichskanzler von Papen 
an das Zentrum 
Der Reichskanzler von Papen hat heute an 
den Vorſitzenden der deutſchen Zentrumspartei, 
Prälaten Dr. Kaas, einen Brief gerichtet, deſſen 
Inhalt wir morgen ausführlich berichten werden. 
— — 


Die polniſche Regierung führt die 
Beſchlüſſe des Völkerbundes durch 


Warſchau, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Die polniſche Regierung gibt in einer offiziellen 
Erklärung bekannt, daß ſie nunmehr daran geht, 
die letzten Beſchlüſſe des Völkerbundsrates über 
die Regelung der Dan ⸗polniſchen re nn on 

führen. Bekanntlich hat der Völkerbunds⸗ 
rat Polen zur Pflicht gemacht, trotz der polniſchen 
berhoheit über das Danziger Eiſenbahnwe 
dennoch eine beſondere Eiſenbahnverwaltungsſtelle 
für das Danziger Gebiet einzurichten mit Heran⸗ 
iehung von Danziger Beamten. Die polniſche 
en teilt mit, daß das Außenminiſterium 
mit dem Verkehrsminiſterium gegenwärtig damit 
beginne, durch beſonders delegierte Beamte dieſen 
Beſchluß des Völterbundsrates in Kraft jegen u 
laſſen. Bezüglich der Danziger⸗polniſchen Zoll: 
itreitigfeiten würde die polniſche Regierung die 
Ergebniſſe der Unterſuchung eines beſonderen 
Bölterbundserperten abwarten, der in der nächſten 
Zeit in Danzig eintreffen und die Zollverhält⸗ 
nijje unterſu ſoll. 


durch 


eee eee 
ſich 


Unſere geſtrige Zeitung 
verfiel wegen einer kurzen N die wir einem 
Sa n Blatt entnommen n und die ſich 
mit Vorgängen unter den Arbeitsloſen in Zyrar⸗ 
dom be Hia te, auf Anordnung des Städtiſchen 
Amtes für öffentliche Sicherheit 
der Beſchlagnahme. 


ee eee 
Polens Wacht über Danzig 


Warſchau, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
SET eee che „Gazeta Wars» 
ſzawſka“ beſchäftigt ſich heute in einem Leit- 
artikel mit den Danziger und deutſchen Fragen 
und ſtellt dabei feft, daß Deutſchland, jetzt feines» 
wegs die Abſicht habe, einen Ueberfall auf poini» 
ſche Gebiete durchzuführen oder auch nur zu einem 
ſolchen Ueberfall anzuregen. Man wiſſe ſehr gut, 
daß ein ſolcher Ueberfall gleich die entſprechende 
Gegenwirkung auslöſen müßte, und die Deutſchen 
könnten heute einen Krieg nicht führen. Polen 
hingegen müſſe mit aller Entſchiedenheit darauf 
aufmerkſam machen, daß, wenn die Danziger Be⸗ 
völkerung aus freiem Willen über den Anſchluß 
an Deutſchland deſchließe und einen ſolchen Bes 
ſchluß durchführe oder überhaupt die Beſtimmun⸗ 
gen des Verſailler Vertrages über Danzig antaſten 
wolle, Polen mit Gewalt über den „Status quo“ 
an der Weichſel wachen würde. Man müßte ſich 
auch in Weſteuropa und den überſeeiſchen Staaten 
darüber klar ſein, daß Polen ſich nicht auf die 
Hilfloſigkeit des Völkerbundes verlaſſen würde, 
ſondern mit eigenen —— vorgehen müßte. 
Wenn die Danziger Bevölkerung durch politi 
Kundgebungen oder ſonſtige Maßnahmen an dem 
Verſailler Vertrag rütteln ſollte, ſo würde das 
dieſelbe Wirkung haben, als wenn fremde Trup- 

n die Grenze überſchreiten oder bewaffnete deut⸗ 
ſche Banden in Polen einfallen. 


Staatspräſident Moscicki wird fý am 
morgigen Freitag auf einen einmonatigen Er» 
holungsurlaub nach Ciechocinek begeben. Er wird 
von ſeinem Adjutanten begleitet. 


—— 
Gold auf dem Wege nach Europa 
Neunork, 2. Juni. Gold im Werte von 23 
Millionen Dollar wurde gestern nach Europa ges 
andt. Außerdem wurden für eine weitere Sen ⸗ 
ung 21 Millionen Dollar reſerviert. 


Harmlose Tanks 


Zusammenstöße im Heeresausschuß der Abrüstungskonferenz 


ants und 


Die „ 


Im Heeresausſchuß der | 
hat es geitern 
Valk heftige 

legierten gegeben, 
icht anders zu erwarten, die franzö⸗ 
der Anlaß war. 
er amerikaniſche 
überaus temperamentvoller Weiſe, es ſei a 
es 41 militäriſchen S 
ei, eine Begri 

u der Tanks und Panzerautos vorzunehmen 
ute je zehnjährige Kind ohne weitere 
chverſtändigen“ 
ſich erlaubt, die Angriffsbe timmungen von 
anzerautos zu verneinen und hätten daher 


dei 


andte Wilſon erklärte in 1 
bſolut 


ändi⸗ 
ſtim⸗ 


a 


5 
ätten 
ants 


den Gedanken der qualitativen Abrüſtung ſchwer 
Die amerikaniſche Abordnung 


kompromittiert. 


werde daher unter 


Panzerautos vorlegen. 


Einen ähnlich 
der Vertreter 
Der Vertreter 
daß Tanks übe 


owjetrußlan 
3 5 be 
thaupt keinen 


* 


grundſätzlichem Vorbehalt gegen 
den Sachverſtändigenbericht einen ei 
trag über den Angriffscharatter der 


Tante An⸗ 
anks und 


arfen Dune machte darauf 
5 


Lunartſcharſki. 
uptete darauf, 


ngriffscharattet 


hätten und für die qualitative Abrüſtung nicht 
in Frage kämen. 
Der — Vertreter, Geſandter v. äger, 
chloß ſich der Kritik des 
uſſen an. Er verwies insbeſondere auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Diktats über Tanks 
nd Panzerautos. Der Italiener ſchloß ſich dem 


deutſchen Vorſchlag Abſchaffung der 
kam es noch einem 


Tanks an. 
um Schluß wiſchen⸗ 
all als der Vertreter Frankreichs ee die 
ſeien im Weltkrieg „nur zum Kampf gegen 


des Amerikaners u 


auf 


anks 
eindringende Armeen“ geſchaffen worden, was 
ihm eine deutſche Abfuhr eintrug. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Erich 
Jaensch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“ 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Concordia Sp. Ake, 


Dofener 
Tageblatt 


| Posener Kalender 


Donnerstag, den 2. Juni 
Sonnenaufgang 3.35, 
Mondanfgang 2.04, Monduntergang 18.41. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft: + 11 
Grad Celj, Nordwinde. Barometer 751. 


+ 9 Grad Celj: Niederſchläge 1 mm. 


Wettervorausſage 
für Freitag, den 3. Juni 


Rur mäßig warm und noch vorwiegend heiter; 
mäßige Winde aus weſtlicher Richtung. s 


Waſſerſtand der Warthe am 2. Juni + 0,45 m. 


Wohin gehen wir heute? 


Teate Poljti: 
Donnerstag 8 „Baby. 


* aby. 
abend: „Am Ziel 
Teatr Nomn; 
Donnerstag: „Der fröhliche Teilhaber“. 
8 „Der er fl Teilhaber“. 
nnabend: „Der fröhliche Teilhaber“ 
Kinos: 
Apollo: „Sieben Tage Glück“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Iroubadonr“, 6, 7,9 Uhr.) 
Metropolis: „Der Geheimdetetlin“, (145, 147, 149.) 
Stonce: „Der Liebesdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Grab des unbekannten Sol⸗ 
daten“. Ufa⸗Film. (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftl. Verein unter 
nimmt am Sonntag, dem 5. d. Mts., einen Aus⸗ 
flug nach Kurnik. Schloß und Park werden be⸗ 
igt. — mit dem Autobus 8.50 Uhr von 


Aus fia 
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Sonnenuntergang 20.065 


Heiter, 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 


di und £ 


Skandalaffären in Pojener Finanzümtern 
Ankerſchlagungen und Beſtechungen — Einige Berhaftungen 


X Poſen, 2. Juni. Auf Veranlaſſung der hieſi⸗ 
gen Staatsanwaltſchaft wurden im hieſigen Fi⸗ 
nanzamt IV der Kaſſenbeamte Pietka und der 
Steuervermittler Mielnik, Alter Markt, wegen 
Unterſchlagung von Steuergeldern verhaftet, 

Gleichzeitig mit der Aufdeckung der Unterſchla⸗ 
gungen und der 
räume des Finanzamtes II in der ul. Ciejztow- 
fliego ein Einbruch verübt und verſchiedene Men, 
ſtücke entwendet. Die näheren Einzelheiten wer⸗ 
den mit Nückſicht auf die bereits jeit zwei Wochen 
durch den Staatsanwalt Hrabyl geführten Ermit: 
telungen geheimgehalten. 

An dieſer Unterſchlagungsaffäre ſoll eine ganze 
Reihe weiterer Beamten Beteiligt ſein. Die — 
hafteten Pietta und Mielnik spielten Vermittler⸗ 
rollen. Die Unterſchla ie wurden in der 

1 a 


Stelle erwarten, das Gel 


Bejlohlenen oder lierer ſpielen. 


E 
parkaſſe einzuzahlen. 
Nadomicz an 


ganzen Betrag ein. ; 
Auf Veranlaſſung der Firma „Leo“ 
Nadowicz feſtgenommen. 


men, die Tat zu und verriet ſeine e 
Unter Anklage geſtellt, hatten ſich die Angek 


Weiſe ausgeführt, daß hieſige Geſchäftsleute be 
deutend höher als zul ij den Steuern einge- 
Ihägt wurden. Die beiden Vermittler begaben 
ſich nun zu den betreffenden Geschäftsleuten und 
verſprachen, gegen Beſtechungsgelder für eine ent 
e e e aien 
als un r ge 
wurden, joiten 100 000 Pea ee We 


Unter die Räuber geraten 


X Poſen, 1. Juni. Der bisher unbe traft 
noch „ugendtiche, Arbeitsburſche Biei Ra otic 
aus Poſen, der in der Shuhfirma „Leo“ beſchäf⸗ 
tigt war, geriet in die Geſellſchaft der bereits mit 
8 eee 3 Schug hiat Mar⸗ 

n Tomkowiak un iktorja ütz, ſämtlich i 
Malta wohnhaft. 5 lich in 

Eines Tages erzählte Radowicz, daß er am 


antworten. 
Der Angeklagte Radowicz gibt die Tat zu und 


egel ausſaugten. Schließlich jei ihm jo viel übrig 
geblieben, daß er ein Pferd und u Magen 
gemeinſam mit Malendziat kaufen konnte, um 


ſchädigten 
urüderjtatten wollen. Daran fei er jedoch durch 
die Feſtnahme gehindert worden. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Angeklagten die 
Tat zugaben, wurde von einer Zeugenvernehmung 
Abstand genommen. 

ach geſchloſſener Beweisaufnah 
der Staatsanwalt wegen der vielen Vorſtrafen 
der Angeklagten eine ſtrenge Beſtrafung. Das 
Gericht ließ jedom Milde walten und verurteilte 
Radowicz zu 3 Monaten Gefängnis mit einer 


me beantragt 


i zächſten Tage einen größeren Betrag bei der] Bewährungsfriſt von 3 Jahren. Die ibri 

Kreuz Rückfahrt nach Aebereinkunft. P O. einzahlen werbe Schließlich ei t e gsfriſ Ja ; übrigen 

: fi ine Fah 1. Gä ih P. K. O. f . urde | Angeklagten wurden zu je 2 Monaten Gefängnis 
8 0 Ye iset, Pera verabredet, dieſen Betrag zu unterſchlagen. — Bewährungsfriſt ia £ 


Er 
der Apotheken vom 28. Mai bis 


4. Juni. It ſta dt: tela C ona, Stary 
Rynet 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſta 31; 
Apteka im. Marcin — ad 7 Bazarze, ulica 

; Aptela ul. 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. 
Wilde: Apteta „Pod Korona“, Górna Wilda 
Nr. 61. — Jerfi: Apteta "Rob Gwiazda“, ul. 


a arep Lazarus: Apteka Lazars 
Kleine Posener Chronik 
3 kein Selbſtmord. Wie wir 
aus amtlicher Quelle beri 
| der Malerlehrling Leon 1 
u. Wawrzyniaka Selbſtmord verübt 
an nunmehr f ft Durbe; ift der 
X Ein 8 ereignete m 
geſtern in den nden in Glowno. r 
i der N nde 
neben Mule rm e 58e 
der ih 


wor eini 


aus dem Schuppen der Staatl. Getreide- 
8 in der sr Starolęcka entwenden 


wollte. Czafta wurde verhaftet; zwei Komplizen 

e Die 2 Nr. 9 

ie Pelagja Mokronomſta uchte 

A —. indem fie Lyſol trank. Na 

W von Gegenmitteln wurde die Lebens⸗ 
in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Exmittierte legen ihre Möbel vor das Nat⸗ 
— nieder. nn ren Wohnungen ulica 
Ata 5 exmittierten bb Kaſzkowiak und 


fi) 

Jozef Każmiercga! ließen ihre Möbelſtücke vor 
das Ferne fahren und . — ſie bolt nieder. 

nordn des iſtrats wurden die 
Lagerraum in der ul. Wene⸗ 
cianſka 5 untergebracht. 
X Lokomotive fährt groen einen Poſtwagen. 

fuhr eine É 


Heut no. omotive gegen einen 
vor ũ be renden twagen, r jer= 
— 3 ie beiden eamten 
penat Kobinfti und Stanislaus Biakkowiak er- 
litten dabei glüclicherweiſe nur leichte Ber- 
letzungen. Die Lokomotive wurde leicht beſchädigt. 
de n. In der Górna Wilda she 

r ul, Starolęcla wohnhafte nn pczyn⸗ 
îti von 3 Laſtauto Überfahren. Er trug 


danclicherweiſe nur leichte Verletzungen am Kopf 
von, — 
Aeberall Einbrüche i 
Jarotſchin, 1. Juni. In der Nacht zum Diens⸗ 
dag Beten bin idw Franz Raſzkiewicz aus 
Mieſzkowo von unbekannten Dieben zwei Pferde, 
em Pferdegeſchirr eine braune Kutſche und ein 
enrad geſtohlen. Nach den Tätern wird ge⸗ 
n ſt Polple aus Rado 
Koſten, 1. Juni. Dem Prop ple aus Rado⸗ 
minſt waren aus einem unverſchloſſenen Schranke 
In der Nacht zwei Silberdoſen geſtohlen worden. 
ie eine Doſe enthielt wertvolle Reliquien. am 
aufe der Ermittlungen wurde als der Tat drin: 
end verdächtig der Berufseinbrecher Michal 
Skrzypczak aus Bozejwola ſeſtgenommen, der 
ledoch die Tat leugnet. f 
Bromberg, 1. Juni. Aus dem Galanteriewaren: 
geſchäft von Frau Thereſe Bulinſka wurden bei 
einem Einbruch Waren im Werte von 5000 Zloty 
geſtohlen. Die Täter ſind noch nicht gefaßt. 


g 
Aller 2 
X Arbeitsloſenhilfe. Der Magiltrat 


hat eine Ausgabe von 40000 Zloty für die Um: 

Mlaiterung zweier Straßen beſchloſſen. Der Be⸗ 

ſchluß ſoll die Beſchäftigung zahlreicher Arbeits⸗ 
ler ermöglichen. 


—— —— A 
weltreiſende“ werden geſu t JReichspräſident von Hindenburg auf ſeinem Be⸗ 

” si j x 

Krotoſchin, 1. Juni. Der 14jährige Jan ne FF n 


7a 1 Gerüchte riefen große Beunruhigung unter der 
N ehe . nn vor hieſigen Bevölkerung hervor. Geſpannt wartete 
i vagen, n Eltern mitteilte 5 die Betätigung der Gerücht 5 
eine „Reije um die Welt“ unternommen. Die be! F ee 


Behörden find bisher auf die „Weltreiſenden | 0 ; 

noch nicht geſtoßen. i & Vom Blitz erſchlagen. Das heftige 

Rawitſch F Gewitter vor einigen Tagen tötete in Pacanowice 
; einen Hütejungen namens Lyſkawet, der hinter 

. . — Fe den Mich erging. 


ein, brachen die darı r 
befindlichen Schränke un 0 n Jarolſchin 


beuteten Tabakware fk, Der neue Fahrplan der 
ee Wie rotſchiner Kreis bahn. Mit dem 22. 
tra 


Yas 
Mai 


en, n die zurückgelaſſenen — auch die Kleinbahn des Kreiſes Jarotſchin ihre 
und Bierflaſchen. Um die Spuren zu Fahrzeiten ändern müſſen. Der Frühzug nach 

verwi warfen die Einbrecher Gläſer, Flaſchen Witaſchütz verläßt um 5.05 Uhr Komorze, 
und Scho üllen verſchiedenen Seiten paſſiert um 5.24 Uhr Kretkow und kommt um 


5.55 Uhr in Sucha an, 
Racendom 6.30 Uhr, Twardo w 6.42 Uhr, 
an Witaſch ü tz 7.05 Uhr. Dieſer Zug hat An- 
ſchluß an die Züge der Stagtseiſenbahn um 7.28 
ir nach Poſen und 7.55 Uhr nach Oſtrowo, ver- 
kehrt aber nur am Montag, Dienstag, Freitag und 
Sonnabend jeder Woche. Am Sonntag, Montag, 
Donnerstag und Freitag jeder Woche verkehrt der 
Rückzug, der die Verbindung mit den Zügen der 
Staatseiſenbahn um 15.53 Uhr aus Poſen und 
16.13 Uhr aus Oſtrowo aufrecht erhält und Wita⸗ 
ſchüt um 16.30 Uhr verläßt. In Twardo w it 
er 16.51 Uhr, in Racendow um 17.02 Uhr. 
Von Sucha, das er um 17.25 Uhr erreicht hat, 
fährt er 17.30 Uhr zunächſt nach Robako w, wo 
er 17,45 Uhr eintrifft und 18.00 Uhr wieder nach 


ab um 6.05 Uhr, ab 


Krokoſchin 


fk, Einbrüche und Diebſtähle. Hier 
cheint gegenwärtig eine Diebesbande ein Gaſt⸗ 
piel zu geben, deren Spezialität Ladeneinbrüche 
ind. Sie b erneut in das Geſchäft der 
uljanna Cieſtelſka in der Oſtrowoer straße ein 
ſchen Bier und eine 
t in das Geſchäft 
efa. Duczmala eingebrochen, jed 


a i i jj! Suha zurückfährt, an 18.16 Uhr. Von Su ch a 
9 005 p Aia Te e n 50 Ne gelio part der Zug dann um 18.21 Uhr ab, itin ret- 
len, Dem Jan Koſolka, in der n Stra 19.10 um 18.50 Uhr und in Komorze um 
1 ſtahlen EN iel jefe Ben Dier 10 Uhr. 
16 Hühner er Polizeibericht meldet außer fie 

wieder einen Fahrraddiebſtahl, bei zem das Hempen 
Nb des Sergeanten eg a k, das einen 


Sr. Statiſtiſches. Auf Grund der letzten 


Wert von 180 Zloty hatte, geſtohlen wurde. Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl der Stadt 
Dite Kempen 7182. Laut der vorletzten Volkszählung 
ſtrowo im Jahre 1921 betrug die Einwohnerzahl 6 210. 


Die Einwohnerzahl hat ſich alſo in 10 Jahren um 
972 Perſonen vergrößert. Die Stadt hat 571 Wohn- 
häuſer und 1 548. Wohnungen. Im Jahre 1931 
wurden 98 Ehen geſchloſſen und zwar 95 katho⸗ 
liche, 2 evangeliſche und 1 Miſchehe. 342 Ge- 
burten wurden regiſtriert, hiervon 178 männliche 
und 164 weibliche. Geſtorben ſind 199 Perſonen, 
hiervon 100 Männer und 99 Frauen, der Nationa- 
lität nach 177 Polen und 22 Deutſche. 


Neuſtadt b. Pinne 


elbe pat 15 I 7 
ca anlä 5 
Pfingſtfeſtes nachträglich für die hieſigen Arbeits, 
loſen ſieben Zentner izenmehl geſpendet. 

+ Neuer Sportverein. Verſchiedene 
Pferdeliebhaber beabsichtigen in nächſter Zeit 
einen Sportverein, in dem der Reitſport gepflegt 
werden foll, zu gründen. Die Anmeldungen nimmt 
Leutnant Pruſzynſti, Begtefstommande, in ben 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr entgegen. 


+ Croßzügi 
mühle Rakowicz un 


Eisenbahnwagen aufgebrochen. dz Mirni eit. Wie ſchon im vorigen 
Auf der Poſener Strecke unweit der Ortſchaft Jahre am Monia nometa, 1 auch Wie. 
Löwenfelde brachen in einer der letzten Nächte auf | der für die evangeliſche Kirchengemeinde Neu⸗ 


einem fahrenden Güterzuge nicht ermittelte Täter 


tadt i inter Steinberg ein größe⸗ 
einen Eiſenbahnwagen auf und warfen einen Sack î m dem Walde hinter 9 größe 


res ner itatt, zu dem fih von nah 


Kalkſtickſtoff herunter. Die Zugbedienung be⸗ und fern 600 Be r eingefunden hatten. Die 
merkte den Diebſtahl, brachte den Ju zum Stehen Gemeindeglieder von Steinberg hatten mit 
und nahm die heruntergeworfene Mare wieder großer Freude wieder eine Rednertribüne errich⸗ 


auf. Die Täter, die bei ihrer Arbeit bereits zum 
zweitenmal geſtört wurden, verſchwanden un⸗ 
erkannt. 


Bleſchen 


& Kartoffeldiebſtähle. Auf dem Gute 
Lenartowice werden feit einiger Zeit ſyſtematiſch 
Kartoffeldiebſtähle ausgeführt. Bie bisher nicht 
gefaßten Täter haben über 50 Zentner Kartoffeln 
aus den Mieten geſtohlen. Auch im Dorfe Lenar⸗ 


tet, Bänke und Tiſche aufgeſchlagen, den Feſtplatz 
mit Gewinden geſchmückt und zu und ae 

pendet, der in der Pauſe zum Beſten der Miſ⸗ 
ton verkauft wurde. Ein Posaunenchor, ein ge: 
miſchter Chor und ein Jungmädchenchor wirkten 
mit, und es wechselten Geſänge, Deklamationen 
und Anſprachen. Superintendent Student bee 
handelte die Frage: „Warum wir auch unter den 
gegenwärtigen 1 15 Verhältniſſen Heiden⸗ 
ren treiben?“, und Blarrer Langes Krono 

/ PROBEN $ & 

towice kommen ſolche Diebſtähle vor. Am Fron⸗ ge ie Bin: dien Yan unter 
leichnamstage gelang es der Polizei einen Dieb, den Kolhs in Nie gemacht hatte. Ein reiches 
ftaht. aufzudecken, den St. Tomaſzewſki bei dem Dantopfer wurde für die Mission unter den 
Landwirt St. Kubiak aus Lenartowice aus⸗ Heiden geſammelt und das Fest. das 3 
geführt hatte. ſchwachen Regen, der gegen Ende einſetzte, feines: 


ee est, ; ene egs geli 0 it ei Nun danket all 
& Falſche Gerüchte. Am vergangenen wegs gelitten hatte, mit einem „ alle 
Sonnabend verbreiteten fih hier Gerüchte. daß] Gott!“ geſchloſſen. 


Tomkowiak ſollte Radowicz an einer verabredeten 

e err d in Empfang nehmen 
und in die Wohnung der Schütz bringen. Rado⸗ 
wicz ſollte dann gegenüber der Firma „Leo“ den 


den Au 5. ae = J. als nun Rado⸗ 
ie 8; wicz den Auftrag erhielt, 880 Zloty in der Poſt⸗ 
Verhaftung warde in die Wies, | Mirs Statt deſſen begab ih 
ie verabredete Stelle und hän⸗ 
digte dem dort lauernden Tomkowiat prompt den 


8 wurde 
Nach längerem Leug⸗ 5 
nen gab er ſchließlich, ins Kreuzverhör genom⸗ 


ag⸗ 
ten wegen Unterſchlagung bzw. Beihilfe vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu ver- 


ſchildert den ganzen Vorgang. Er erklärt, daß er 
nichts von dem unterſchlagenen Gelde gehabt 
hätte, da ihn die Mitangeklagten wie die Bre 


ein Kohlengeſchäft zu gründen. Er habe der ge⸗ 
Firma den unterſchlagenen Betrag 


Freitag, den 
3. Juni 1932 


nd 


lm ANANN ANNANN AAA 


Chron, Gelenkleiden. Beugen Sie vor durch 
Schlammbehandlung in Piſtnan. 
Biuro Piſzezany, Poznan, ulica 
Rzeczypoſpolitej 3. Tel. 18-95, 


100: Jahrfeier der evangeliſchen 
Kirche in Wollſtein 


Am 2. Pfingſttage konnten die Evan * 
Wollſteins ein gejt beſonderer Art b pen. m 
3. Pfingſtfeiertage 1832 war auf der Spie ihres 
Kirchturmes das Kreuz errichtet worden und da 
mit rein äußerlich der Kirchbau, der in der 
Pfingſtwoche 1830 begonnen hatte, zu Ende ge- 
ramt worden. Somit konnte die evangeliſche 
Gemeinde auf 100 Jahre des Beſtehens ihrer 
Kirche zurückblicken, wenn ſie ſelbſt auch über 300 
Jahre alt iſt. Und ſie tat es mit einem dant- 
erfüllten Herzen! Eine große Anzahl früherer 
Gemeindeglieder, darunter der langjährige 2. 
Geijtlihe der Gemeinde, Paſtor Drechsler, 
war zu dieſem Feſttage aus utſchland gekom⸗ 
men und füllte zuſammen mit der feiernden Ge⸗ 
meinde zum Feſtgottesdienſt das ſtattliche Gottes⸗ 
haus buchſtäblich bis auf den letzten Platz. Den 
Par D reich ausgeſtalteten Altardienſt verjah 
altor 


eine rechtzeitige 


Informationen 


rechsler, während der en 
aſtor Engel die Feſtpredigt hielt. Amrahmt 
war die Feſtfeier von arbietungen des Kirchen⸗ 
hores und des Bläſerchores des Jungmänner⸗ 
vereins. Am Nachmittag vereinigten H Gäjte 
und Gemeinde nochmals zu einer Nachfeier auf 
der Berzyner Mühle, wo der Vorſi ende des 
Berliner Kränzchens früherer Wollſteiner im 
Namen aller Gäſte für die ſo überaus her 2 2 
Aufnahme in der alten Heimat dankte, die Feſt⸗ 
gabe der früheren Gemeindeglieder überreichte 
und auf die enge 5 der Ausgewan⸗ 
derten mit den Zurückgebliebenen hinwies, die 
durch keine Grenzziehung je getrennt werden 
könnte. Paſtor Drechsler überreichte ſodann nach 
einer längeren Anſprache 3 3 Mit⸗ 
gliedern des Kirchenchors den Bank der Ge⸗ 
meinde in Geſtalt von einer Kreidezeichnung der 
Kirche. Auch bei dieſer Nachfeier bot wiederum 
der Bläſerchor unter dem 5 ſeines 
früheren Leiters, Kantor Remus, ſowie der 
Männergeſangverein „Concordia“ ey liches. 
Mit einer muſikaliſchen Feierſtunde am ttwoch 
abend, die 2 Berliner Künſtlerinnen zuſammen 
mit Herrn Dr. Koetzſche⸗-Berlin der Gemeinde 
ſchenkten, klang dann, wie ſie damit auch begon⸗ 
nen hatte, die Feſtfeier für die Gemeinde aus 


Bad Salzbrunn 
hat die Kurtaxe geſenkt 


Die Badenerwaltung von Bad Salzbrunn, im 
ſchleſiſchen Bergland vor den Toren Breslaus, 
reizvoll am Zub des 865 Meter 2 Hochwalde⸗ 
in verſchwe 5 Naturſchönheit gelegen, hat 
auch neuerdings die Kurtaxe weiter ge⸗ 
jentt. Der alte Satz von 30 Rm. für die ganze 
Kur iſt auf 25 Rm. ermäßigt (mithin rund 
17 Prozent weniger), ein Satz, ei einem 
Aufenthalt von unter 10 Tagen auf die Hälfte 
reduziert. Die Kurtaxe tritt erft bei einem Auf⸗ 
enthalt von mehr als drei Tagen ein. Als Neu⸗ 
heit, die ſich gut ein he hat, ijt die Wochen⸗ 
endkurkarte geſchaffen, die für 1 Rm. von 
Sonnabend 12 Uhr bis Montag 9 Uhr alle Kon⸗ 
iig (in der Regel 6), Brunnentrinken und Lejes 
aal einſchließt. Aehnliches gilt für die neu eins 
nerien Konzertheftchen. Auch in den 

5 Frs ifen find allgemeine Senkungen von 
20—25. 9 Penſion eingetreten, ſo daß 
elbſt im „Schleſiſchen Hof“, das den Namen des 
chönſten Hotels Schleſiens trägt und in eigener 

egie der Badeverwaltung unter neuer Leitung 
allſeits Anerkennung findet, volle Penſion mit 
Zimmer ſchon für 8 Rm. geboten werden kann, 
mit allen Annehmlichkeiten eines großzügigen 
1 nen guts, 515 ve ie a er⸗ 
waltung gehörigen Häuſer „Preußiſche Krone“. 
rn naſt⸗ und „Elen “ find fa H fließendem 
Wa er ausgebaut und bieten bereits von 5,50 Rm. 

enſion (mit fl. Waſſer), ſo daß hier jedem 
Punſch Rechnung getragen werden kann. Auch 
für Kurmittel, Pauſchalturen ujm. find die 
Preiſe um rund 15 Prozent niedriger angeſetzt. 


Bei Müdigkeit, Gereiztheit, Angſtgefühl, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Herzbeſchwerden Bruſtdruck en 
natürliche „Franz: oſef“⸗Bitterwaſſer den Blut⸗ 
kreislau im Unterleibe nachhaltig an und wirkt 
beruhigend auf die Wallungen. In Ap u. Drog. 


Joppoter Moorbäder erſtklaſſig! 
Die radioaktiven Zoppoter Moorbäder, die im 
„Warmbad“ (Kurmittelhaus) des Oſtſeebades 
Zoppot (Freiſtaat Danzig) als Ganz⸗, Halb⸗, Teil: 
und Sitz⸗ Moorbäder oder als Door-Badungen 
nach ärztlicher Vorſchrift von geſchultem Perſonal 
verabreicht werden, ſtehen an Heilkraft den be⸗ 
rühmteſten Spezialmoorbädern * Shamila; 
mediziniſche Analyſe beglaubigt die Erſttlaſſigteit 
der Zoppoter Moorbäder, deren Moor aus eigenen 
Lagern unter Beachtung aller hygieniſchen Prin- 
zipien bademäßig aufbereitet wird. Die modern⸗ 
behaglichen Moorbadzellen find mit neueingerichte⸗ 
ten Ruheräumen verbunden. Hohe Sonder⸗ 
turkoſten laſſen ſich vermeiden, wenn man geſund⸗ 
heitsfördernden Aufenthalt im Oſtſeebad Zoppot - 
mit Moorbäderkuren verbindet. 
Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
7 zu rihten. an Bie Briettalten Serilis 
teit 2 “ ü une 
Sejen genen Seen ung Ber. wenge  unenigeili, 


Anfrage iſt ein 8 
N schriftlichen Beant» 


Einſeudun 

aber ohne Gewähr erteilt. 

es wit E zur 
8 beizulegen.) 

* Wir bitten Sie, uns nachmane Shre 

Brief 


Adreſſe mitteilen zu wollen, die uns 
den iſt. Wir möchten Ihnen 1 
zuſtellen, der uns für Sie zugegangen iſt. 


. re A 


Dofener 
Tageblatt 


Veltpolitiſcher Beobachter 


Spaniens katalaniſches Problem — Die kleine 
Entente vor Lauſanne — Italieniſch⸗türkiſch⸗ 
ruſſiſche Freundſchaft 


E. Ih. Kaum jemals K dem Kriege war eine 
Zeit ſo geladen mit politiſchen Spannungen wie 
die heutige. In Deutſchland brach trotz der be⸗ 
vorſtehenden Belaſtung durch die e Kon⸗ 
ferenz eine Kabinettskriſe aus, die früher oder 
ſpäter nach einer endgültigen Löſung drängt, 
eine Löſung, die der Stimmung im Lande ent⸗ 
pricht; die ganze Welt iſt erfaßt von der Wirt⸗ 
cha strije, die fih einerſeits in einem Ueber- 
32 an Arbeitskräften, andererſeits in einem 
Ueberfluß an 2 Sankt bemerkbar mans und 
ep 


deren wundeſter Punkt die Frage der ara⸗ 
tionen und der ulden iſt, die während des 
Krieges von den Koalitionsmächten in Amerika 
haben wurden. 


nern ae manche i 
rita will nicht auf fein Geld ep fo lange 


Rüſtungsinduſtrie zugeführt wird. Trotzdem find 
kung i I 5 Genfer Alan $: 


eführt hätte, 
Den Uebergangscharakter. 
publik Spanien % 


erden Ihre Wünſ 
anen in ein Statut gekleidet, das 


der Regelung 
mit ihrer Er⸗ 


füllung der alte anil Staatskörper in Frage 
e würde. ahrſcheinlich wären die Rata- 
anen mit ihren Forderungen reſtlos du 

gedrungen, hätte das ſpaniſche Kaſtilien nicht 


bringen. Das i 
A die öffen: 


Zerfall 
aben müßte. 
ſprachigen Univerfität, mit 3 dell Smile rt 
prachigen Unive Al. ugeſtändniſſen au 
dem Gebiete der Verwaltung und der Nut zu 
a hg: inah n jumen. Eine gemiſchte Kommiſſion 
ſoll die Beziehungen gwif n Katalanien und 
dem übrigen Spanien überwachen. Im übrigen 
ſollen aber die 5 Behörden nur für 
die Durchführung der ſetze ſorgen. Eine 
Einigung iſt bis heute noch nicht erzielt worden, 
e ift c er eine der dringendſten Erforderniſſe 
ür den Weiterbeſtand der ſpaniſchen Republik. 

* 


Vor wenigen Wochen Ben die Staatsmänner 
der kleinen Entente in Belgrad ziemlich eindeu⸗ 
tig kundgetan, daß die Politik der kleinen 
Entente in erſter Linie nicht von wirtſchaftlichen 
Geſichtspunkten, ſondern von 1 timmt 
werde. Erklärte der jetzt zurückgetretene deutſche 
Außenminiſter noch un net, daß das Unglück 
des Verſailler Vertrages daran liegt, daß ein⸗ 
zelne Länder ſich alles Gute und Wertvolle die⸗ 
jr Erde jihern wollten, um alles Unglück den 
Unterlegenen zu abe alen um durch dieſe 


innerlich unwahre und naturwidrige Friedens: 


konzeption das Verhängnis herbeizu n, das 
uns jetzt belaſtet, wurde in Belgrad immer wie⸗ 
der nur wiederholt, daß die Achtung der sie ne 
den Verträge oberſter Grundfa in der Politik 
ſei. Beneſch hat ſoga n, da 11 1 

t die dre 


r zu 

ſchaftlichen Angebote Deu lands 

Staaten dice umänien und Süd⸗ 
or 


ſlawien unzweifelhafte teiſe geboten hätten. 
Man habe ſie trotzdem puren en. Dieſe 
drei Staaten haben nbar unbeſchadet ihrer 


e 

Kredite, die fie Bon rantre erhalten, n 
Ehrgeiz, aus bloßen Objekten europäiſchen 
Politit zu Subjekten zu werden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß darum die kleine Entente auf der 
Lauſanner Konferenz von ihren Anſprüchen 
gegenüber Deutſchland nicht zu reten wird, es 
ſei denn, daß ſich Deutſchland zu beſonderen Ver⸗ 
N ae mit dieſem Staatenblock hinſetzt. 
ie wollen als gleichwertige Vertragspartner 
reſpektiert werden. 


Die kleine Entente ift entſtanden als Ridver- 
ſicherung gegen ungari evi rg 
und J 15 7 5 ewachſen durch das 

ten Italiens in die reviſioniſtiſche Front. E 
fürchtet den Einfluß Italiens, den es durch ſeine 
Bündnispolitik auch im Mittelmeer ausübt. Der 
Beſuch des türkiſchen Miniſterpräſidenten Ismet 
Paſcha und des türkiſchen 5 a Mpana in 
Rom hat die italieniſchen rebungen nach 
einem anderen Bündnisſyſtem, das die drei 
großen Staaten des öſtlichen Mittelmeerbeckens 
umfaßt, letztlich nochmals ausdrücklich betont. 
Mit derſelben auffallenden Höflichkeit und 
Freundſchaftlichkeit, mit der die Türken kurz vor⸗ 


inſchwen⸗ 
15 Sie 


man ihnen nun in Rom, Obwohl alle dieſe drei 
Staaten in letzter Zeit 


kei nicht überſehen werden, 


ſtaatliche Kontrolle geſtellt find, und zwar eher 


Die Stadt der 


5 (auch ganz beſonders 
Rußland) von dem Wirtſchaftselend der Zeit er: 
faßt wurden, darf doch bei Italien und der Tür⸗ 
aß hier das Privat- 
eigentum und die Privatinitiative unter ſchärfſte 


geſtellt wurden als andere europäiſche Staaten, 


die eine unnötige Kräfteverſchwendung von pri⸗ 
Die große Chance die⸗ 


vate Seite verhindern. 3 
fer drei Staaten ift, daß Verſailles und Völker⸗ 
bund ihnen wejensfremd find. Und Lauſanne 
kann leicht das Ende einer Weltpolitik bedeuten, 
die im Zeichen dieſer Namen ſtand. 


Göttin Mumba 


Aasgeier warten auf Nahrung 


Ein junger, in Deutſchland ſtudierender 
Inder, Amabendra L. Singh, ſtellt uns 
anläßlich der neuen Wirren in ſeiner 
Vaterſtadt Bombay den folgenden Beitrag 
zur Verfügung. 


Mein Vaterhaus ſteht auf dem großen, gras: 
bedeckten Largo da Reuniao, im Norden von 
Malabr Hill, der mit einer anderen Landzunge, 
der Kolaba⸗Halbinſel, die Backbay von Bombay 
einfaßt. Der Largo da Reuniao, dieſer ſtille, faſt 
menſchenleere Platz, der mit ſeiner alten Kirche 
noch aus den Zeiten der portugieſiſchen Eroberer 
ſiammt — der ſoll jetzt wie p oft die Schlacht⸗ 
und Brandſtätte der Zwiſtigkeiten meiner indi- 
ſchen Brüder ſein? 


Ein Mohammedaner hat einer der „heiligen 
Kühe“, die wir jungen Hindus nicht ſo ſehr als 
Gegenitand der Verehrung wie als Verkehrs⸗ 
hindernis betrachten, aus übler Laune oder weil 
he ihm das ganze friſch gekaufte Gemüſe weg⸗ 
reſſen wollte, einen kräftigen Schlag aufs Hinter⸗ 
teil gegeben — und ſchon bricht in Bombay zwi⸗ 
ſchen einer Million Hindus und 200 000 Moham⸗ 


medanern ein Bürgerkrieg los. Das gleiche ge- 
ſchieht unfehlbar, wenn ein nach dem Fflam un⸗ 
reines Tier, am ärgſten ein Schwein, die Pforten 
einer der vielen Moſcheen entweiht. Die Hindus 
haben hundert Feſttage im Jahr, und die Moham⸗ 
medaner haben hundertundzwanzig — aber jedem 
dieſer Feſttage fehlte die eigentliche Krönung, 
wenn es nicht zum Abſchluß mindeſtens eine kleine 
Prügelei gäbe. 

n den ſtaubigen Wedeln der Palmbäume 
unſeres Largo ſitzen ſtundenlang unbeweglich die 
ſchwarzen, glänzenden Aasgeier mit ihren ſtarken, 
graugeſprenkelten Schnäbeln. Manchmal erheben 
ſie ſich ſchwerfällig und ziehen mit rauſchendem 
Flügelſchlag nach den „Türmen des Schweigens“, 
den Totenſtätten der Parſen, den ſchauerlichſten 
Vorratskammern an Menſchenfleiſch. Die Was- 
geier und die Engländer ſehen ruhig dem Kampfe 
zu, der unter den Einwohnern von 1 vor 
ſich geht. Er ſichert ihnen die Macht und Mahl⸗ 
zeiten in Fülle. Peſt und Cholera und Uneinig⸗ 
keit bringen die Eingeborenen um; und der Name 
Bombay kommt von der alten Göttin-Menſchen⸗ 
freſſerin Mumba, 


Vom deulſchen Schulweſen in Jüdweſtafrika 


Anders als bei uns 


Uns wird geſchrieben: 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Unterrichts⸗ 
lan im ehemaligen Kolonialgebiet ein anderer 
ein muß als in der Heimat, vaf das Heran- 
wachſende Kind aus feinem ſüdweſtafrikaniſchen 
Milieu geiſrig nicht einfach hineinverſetzt werden 
kann in eine Bücherwelt, die ſich darauf beſchränkt, 


die deutſche Heimat zu lehren. Die große Bedeu⸗ I 


tung, die auf den deutſchen Schulen in den erſten 
Unterrichtsjahren der Heimatkunde gewidmet 
wird, die wurde vollauf anerkannt in dem Ge⸗ 
danken, auch den Kindern dieſes Landes einen 
entſprechenden Unterricht zu vermitteln, der die 
Liebe 75 der Heimat, zu der ſüdweſtafrikaniſchen 


5 Incpleſer nian At item Wert, de 
n dieſer n von höchſtem rt, den 
une auf die Erlernung r Landesſprachen 
u konzentrieren, auf das Afrikaans und das 
ngliſche, die heute als die Amtsſprachen des 
A elten. Die Verhandlungen 
um die endliche Zulaſſung der deutſchen Sprache 
als einer dritten Amtsſprache haben gerade jetzt 
zu einer erfreulichen Löſung geführt, nach der 
dem deutſchen Element endlich die völlige 
kulturelle und auch politiſche Gleichberech⸗ 
tigung zuerkannt 
wird. Alles jedenfalls deutet darauf hin, daß die 
einſeitig unioniſtiſch eingeſtellte Politik des 
Adminiſtrators Werth abgewirtſchaftet hat und 
daß man 55 der beſſeren Einſicht gekommen iſt, 
dem deutſchen Element den Einfluß zu gewähren, 


Der Ausbau der deutſchen Schulen in Südweſt⸗ 
afrika iſt noch lange nicht beendet. Manches iſt 
bereits erreicht worden, anderes aber befindet ſich 
im Zuſtande der erſten oder auch ſchon vorge⸗ 
ſchrittenen Vorbereitung. Das gilt ae ich 
von der Schaffung geeigneter ſüdweſtafrikaniſcher 
Leſebücher, für die ein Ausſchuß ſeit mehreren 
sahren an der Arbeit ijt. Erfreulich vor allem ift 
die al eines Lehrbuchs für die Geſchichte 
Südweſtafrikas, das von Dr. H. Vedder⸗Okahandja 
zuſammengeſtellt, druckfertig iſt. Es dürfte ſich 
empfehlen, dieſes neue Lehrbuch auch in der deut⸗ 
[hen Heimat heranzuziehen, um Teile aus der 
üdweſtafrikaniſchen Geſchichte in deutſche Leſe⸗ 
bücher einzubeziehen, um die wechſelſeitigen Be⸗ 
ziehungen 5 den deutſchen Schülern und 
denen Südweſtafrikas zu ſtärken. Weitere Bücher 
für den an Ausſich 9 und biologiſchen Unter⸗ 
richt ſind in Ausſicht genommen. Die Windhuker 
Oberrealſchule iſt die bedeutendſte Schule des Lan⸗ 
des. Die Berechtigung zur Abhaltung der Reife⸗ 
prüfung für Oberſekunda wurde ihr im Je 1914 
3 Der Ausbau der — zur Vollanſtalt 
egann 1927, und im November 1929 konnte der 
Reichsbeauftragte die erſte Reifeprüfung einer 
Oberrealſchule und eines Reform-Realgymnaſiums 
abhalten. 

Es iſt ein untrügliches Zeichen geſunder Ent⸗ 
wicklung, wenn die Not der Zeit alles in allem 
das Schulleben Windhuks nicht berührt hat, wenn 
es zu weſentlichen Beſchränkungen des Betriebes 


der ihm feiner inneren und zahlenmäßigen Stärke nicht hat zu kommen brauchen. Wenn dieje Ent: 


entſprechend zuzuerkennen iſt. — 


wicklung immerhin auf den Windhuker Betrieb 


Aus aller Welt 
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beſchränkt blieb, wenn an anderen der deutſchen 
Schulen im Lande Einſchränkungen unvermeidlich 
waren, ſo muß dennoch anerkannt werden, daß 
ſie opferbereit alles daran ſetzt, von dem gewon⸗ 
nenen Grund und Boden nichts herzugeben. Eine 
einzige Ausnahme hat die Tſumeber deutſche 
Privatſchule gemacht, die unter der Ungunſt der 
Verhältniſſe ſeit 1931 der Adminiſtration unter⸗ 
ſtellt wurde. Da das Abkommen mit der Admini: 
ſtration auf nur zwei Jahre abgeſchloſſen ift, darj 
gehofft werden, daß es gelingen wird, auch dieſe 
Schule zurückzugewinnen. 
—— 


Dem Tode entronnen 


DAT, Die vierhundert deutſch⸗lutheriſchen Ruk- 
landflüchtlinge, die ſich im Flüchtlingslager der 
mandſchuriſchen Stadt Charbin geſammelt hatten, 
wurden no am 7. Mai in Schanghai einge- 
ſchifft nud befinden ſich auf dem Wege nach Europa. 
Dadurch hat ein Wert der chriſtlichen Bruderliebe 
und Barmherzigkeit ſeine erſte erfreuliche Krö⸗ 
nung empfangen, ein Werk, das nur durch die 
große Opferwilligkeit der weiteſten Kreiſe des In: 
und Auslandes überhaupt zu einem Erfolg tom: 
men konnte. Tauſende von Gebern haben ſich in 
Deutſchland an dem Lutheriſchen Hilfswerk für 
die Charbiner 3 beteiligt; der erſte Er⸗ 
folg iſt gewiß ihr beſter Dank. 

In Bordeaux werden die dem Tode Ent⸗ 
ronnenen die vom Deutſchen Roten Kreuz und 
anderen Hilfsorganiſationen verſchaffte Aus⸗ 
rüſtung erhalten und dann weiter nach Braſilien 
fahren, wo ihnen durch den Lutheriſchen Welt⸗ 
konvent die Gründung einer neuen Heimat er- 
möglicht wird. 

Hoffentlich gelingt es den vereinten Anſtren⸗ 
gungen der kirchlichen und humanitären Ver- 
bände und ihrer Freunde, auch das zweite Ziel 
dieſes groß angelegten Liebeswertes zu erreichen, 
nämlich die Anſiedlung der Flüchtlinge in Bra⸗ 
ſilien unter 3 erträglichen Lebensbe⸗ 
dingungen. Wer hierzu beitragen will, wird ger 
beten, auf das Poſtſcheckkonto Nürnberg 40 555 des 
Lutheriſchen Hilfswerks in Erlangen eine Opfer- 
ſpende einzahlen zu wollen. 


Rigaer Domraub 
und Lutheriſcher Weltkonvent 


epd. Das Lutheriſche Hilfswerk in Erlangen 
hat an den Lutheriſchen Weltkonvent zu Händen 
von Proſeſſor D. Morehead⸗New Pork den An⸗ 
trag gerichtet, — a aus unparteiiſchen 
Perſönlichkeiten einen Ausf u zu bilden, welcher 
ungeſäumt die Ange egenheit des 
Rigaer Doms zu unterſuchen hat. Das 
Unterſuchungsergebnis ſolle der Dane keit 
bekannt gemacht werden, und der Luther Ihe Its 
konvent folle ſodann die n ndigen na 
men ergreifen, um die Spannung zwiſchen Deuts 
jhen und lettiſchen Lutheranern in Lettland und 
die dadurch hervorgerufene ſrarke Beunruhigung 
des Luthertums in Deutſchland zu führt en. In 
der Begründung wird u. a. ausgeführt, daß die 
Aufmerkſamkeit unzähliger Lutheraner in der 
ganzen Welt . gerichtet ſei, was die Ver⸗ 
tretung des ökumeniſchen Luthertums, der Luthe⸗ 
riſche Itfonvent dazu fage, „daß einer lutheri⸗ 
m Gemeinde ihr durch Jahrhunderte ange- 
tammtes Gotteshaus offenbar widerrechtlich ent⸗ 
zogen und einer anderen lutheriſchen Gemeinde 
derſelben Kirchengemeinſchaft übereignet wird“. 
Der Antrag wolle den deutſchen Lutheranern 
ebenſo wie den lettiſchen dienen. 


Jnowrociaw 


z, Eiſenbahndiebe. In einer der letzten 
Nächte wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
plombierter Güterwagen erbrochen und daraus 
einige Säcke Weizen und Roggen geſtohlen. Die 
ſofort angeſtellten polizeilichen Ermittelungen er⸗ 
gaben, al der ſchon einige Male wegen Einbruch 
und Diebſtahl vorbeſtrafte Jagielſki von hier als 
Täter in Ste kommt. Leider ift derſelbe vor 
der Verhaftung in unbekannter Richtung ent⸗ 
flohen. Weitere Recherchen ſind im Gange. 

2. Schlußverhandlung im Prozeß 
des hieſigen reispolizeikomman⸗ 
danten Kamieniecki. Am Mittwoch, dem 
25. d. Mts., fand vor der hieſigen verſtärkten 
Strafkammer die Appellationsverhandlung, die 
verſchiedene Male vertagt worden war, in der 
Prozeßſache des hieigen . 
danten Kamieniecki gegen den Redakteur des 
„Dziennik Kujawſki“, Przybylſki, und zwei Tre- 
— . — Bürger, Bogdan aciejewſti und Leon⸗ 
hard Wolff, Ihren Abſchluß. In der erſten Inſtanz 
dieſes Prozeſſes, der noch von den Tremeſſener 
Unruhen herrührt, wurden die Angeklagten Przy⸗ 
bylſki, Maciejewſki und Wolff von Schuld und 
Strafe freigeſprochen. Dagegen legte Herr Ka⸗ 
mieniecki als Nebenkläger Einſpruch ein. Nach⸗ 
dem in der heutigen Schlußverhandlung das um⸗ 
. ktenmaterial verleſen worden war 

egannen die Plaidoyers der Verteidiger, ſowoh 

des Nebenklägers als auch der An vr Nach 
einhalbſtündiger Beratung wurde das Urteil ge⸗ 
ällt und für den Redakteur Przybylſki und für 

aciejewſti das Urteil erjter Juſtanz aufrecht⸗ 
ur ii aljo beide von Schuld und Strafe frei- 
geſprochen; Wolff wurde zu einem Monat Ge⸗ 
pnis verurteilt, Gegen dieſes Urteil hat der 

erteidiger deer Rechtsanwalt Frankowſfki 
aus Strelno, jofort Kaſſation angemeldet. 

2. Zwangsfeuerwehr. Die Einwohner 
unſerer Stadt, die die Aufforderung, in der Zeit 
vom 1. Januar bis 30. Juni der Zwangsfeuer⸗ 
wehr anzugehören, erhalten haben, find verpflich⸗ 
tet, in der Zeit bis qum 30. Juni an den Uebun⸗ 

en, die an jedem Mittwoch abend um 7 Uhr im 
Saen abgehalten werden, teilzunehmen. 

ie Nichtſtellung wird nach den Satzungen aufs 
ſtrengſte beſtraft. ; 

z. 3500 Zloty unterſchlagen. Der bei 
dem Bahnbau Herby Gdingen angejtellte Ta- 


her in Moskau gefeiert worden waren, begegnete | bellenführer Boleſtaw Paſiek von hier hat 3500 


Zloty, die zur Auszahlung an die Arbeiter be⸗ 
ſtimmt waren, unterlagen, Die Nachforſchungen 
nach ihm in Inowroclaw blieben erfolglos, wes⸗ 
halb in anderen Orten nach ihm geſucht wird. 

2. Vom Auto angefahren. Auf der ulica 
sw. Wojciecha wurde geſtern der 6jährige Oweza⸗ 
ref von der sw. Wofciecha 54 von dem Chauffeur 
Mikolajczak aus Gniewokowo angefahren. Glück⸗ 
licherweiſe hatte der Knabe nur ganz leichte Ver⸗ 
letzungen erlitten, ſo daß er nach erteilter ärzt⸗ 
licher Hilfe im Krankenhauſe nach Hauſe entlaſſen 
werden konnte. Die Schuld an dem Unfall trägt 
der Knabe ſelbſt, da er direkt in das Auto hinein- 
gelaufen iſt. 

2. Eine Frau vom Blitz erſchlagen. 
Bei dem am Montag über Liſzkowice, Kr. Ino⸗ 
wroclaw, niedergegangenen Gewitter wurde die 
auf dem Felde bei den Runkelrüben arbeitende 
Prakſeda Wozniak aus Fordon vom Blitz getrof- 
fen und auf der Stelle getötet. Jegliche ärztliche 
Hilfe blieb erfolglos. ‚ 


Gneſen 


in Fronleichnamsbittgang. Vergan⸗ 
genen Sonntag fand hier der große Fronleich⸗ 
hatt der vom Bi a Dr. Laubitz 


namsbittgang 
er geführt wurde. Der anze Aufzug bot ein 
arbenprächtiges, buntes Bild. Die Chrobry⸗ 
terraſſe war von einer ungeheuren Menſchenmenge 
efüllt, wie man ſie ſonſt das ganze Jahr bei 
einer anderen Veranſtaltung zu ehen befommt. 
Eine Ehrenkompagnie des 69. Inf.⸗Regiments 
leiſtete die Ehrenbezeugungen. 

in Innungs verband gegen die Fort⸗ 
bildungsſchule. In ſeiner Sitzung am 
Montag faßte der Verband der Innungen eine 
Erklärung, die ſich ſcharf gegen die Fortbildungs⸗ 
ſchule wendet. Angeblich beabſichtigt der Lehr⸗ 
körper dieſer Schule die Lehrlinge, welche dieſe 


Schule noch einige Jahre zu beſuchen haben, in Aſch 


denſelben Klaſſen zu belaſſen, um die bisherige 
Zahl der Klaſſen zu behalten. Die Meiſter er⸗ 
hebe Einſpruch gegen ein ſolches Verfahren und 
erklären, daß ſie nicht geſonnen ſeien, auf ihre 
Rechte zu verzichten, ſelbſt wenn ſie genötigt 
wären, die Lehrlinge zu entlaſſen. Ebenſo wen- 
den fie jih gegen die Gebühr von 2,50 zl für die 
Schulprüfungen und fordern deren Rückzahlung. 

in Ausſtellung. Das p. Rote Kreuz hat 
im Zuſammenhang mit der Werb 


Chrobryſtraße eine Ausſtellung eröffnet. Die 
ganze ſanitäre Einrichtung hat 10 000 zl gekoſtet. 
Pie Ausſtellung wird ſowohl von den ulen 


als auch von Erwachſenen ſtark beſucht. 


in Feuersbrunſt. In Witkowo verbrannte 
das Haus des Hausbeſitzers Knaſt. Das Feuer 
brach im Laden des H. Kasmierczak aus. Die 
3 arbeitete acht Stunden lang, um des 
Feuers Herr zu werden und die angrenzenden 
erben zu ſchützen. Der Schaden iſt recht be- 
eutend. 


in Alter ſchützt vor Torheit nicht, 
denn trotz ihrer 80 Jahre wurde die Agnieſzka 
J. aus Piekary in der Pepio innlos be» 
trunfen aufgefunden. Sie hatte fih dort ein 
Nachtlager vorbereitet. Da die hohe Polizei aber 
über dieſe Dinge anderer Meinung iſt, als da⸗ 
alkoholſelige Mütterchen, wurde dieſes bis zur 
Ernüchterung im Arreſt untergebracht. 


Czarnilau 


e. Alter Czarnikauer geſtorben. Am 
Sonnabend, dem 28. Mai, ſtarb in Frauſtadt an 
den Folgen einer in Breslau überſtandenen Ope⸗ 
ration im Alter von 59 Jahren der Rechtsanwalt 
und Notar Hans Dobberſtein. Der Verſrorbene 
war 1873 hier als Sohn des Poſtmeiſters Dobber⸗ 
ſtein geboren. Nach beendetem Studium ließ er 
ſich zuerſt in Bromberg als Rechtsanwalt und 
1904 in Czarnikau als Rechtsanwalt und Notar 
nieder und gehörte ſpäter auch dem Stadtverord⸗ 
netenkollegium an. 1914 übernahm er als Haupt” 
mann die 1 der 1. Kompanie des Schneide⸗ 
mühler Landſturmbataillons, in dem viele Czat 
nikauer und Kreisangehörige dienten. Nach dem 
Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe verlegte 
er ſeine Praxis nach Frauſtadt. Friede feiner 
e! 


e. Die 3 
die hier immer am Sonntag nach dem Fejt ftatt 
findet, war vom ſchönſten Wetter begünstigt. 
Straßen und Plätze waren aufs befte geſchmückt; 
die Menge der Gläubigen füllte den Marktplab 
und Kirchgarten. r 


c. Unfall. Beim Ausbeſſern der Jalouſien 
am hieſigen Poſtamt ſtürzte der Sattlermeiſte 


ewoche in dem Leon Mankowfti ab und brach fih beide Knochen 
Laden der früheren Firma Ogniwo in der am rechten Unterarm. 
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John Bull im goldenen Harnisch 


Das Geheimnis der englischen Goldkäufe 


London, 29. Mal. 


Trotz des Sinkens des Piundwertes ist England — 
tegen alle Erwartung — ein billiges Land ge- 
blieben. Die Preise stehen unter denen der Gold- 
länder. Nur im Anfang sind sie ein wenig gestiegen, 
dann haben sie sich wieder gesenkt, Vom Ende Sep- 
tember 1931 ging der Grosshandelsindex (wenn man 
den Stand vom 18. September 1931 mit 100 bezeichnet) 
bis in den Februar 1932 von 108 aut 110 empor, um 
Sich bis zum 18. Mai allmählich auf 102% zu senken. 

s kaufende Publikum ist zufrieden, während Fabri- 
anten und Händler die Preise als unerhört und un- 
gerecht niedrig beklagen. Es herrscht nach Ansicht 
2 Produzenten und Verteller eine unbillige Billig- 
eit, 

Dabei finden die Fabrikanten keinen Ausgleich in 
einer entsprechenden Erhöhung der Ausiuhr, aut die 
Man doch als auf eine sozusagen se'bsttätigo Wirkung 
des Pfundsturzes gerechnet hatte. Gerade dies hatte 
man ja im Herbst 1931 als zwingenden Grund für die 
Absage von der Goldeinlösung angeführt: England 
habe sein Pfund zu früh und zu einem übertrieben 
hohen Kurs stabilisiert und sei aus diesem Grunde 
aul dem Weltmarkt hinter den Konkurrenten zuriick- 
Reblieben; einziges Mittel, wieder ins Weltgeschäft 
zu kommen, sel also Herabsetzung des Piundkurses! 
Der Stand des Piundes in Reichsmark ausgedrückt ist 
heute, Ende Mai, rund 15%, und man kann sagen, 
dass wir in London noch immer so viel dafür kaufen 

en, namentlich an Lebensmitteln und Kleidung, 

wie wir im Herbst 1931 für eine Note gekauft haben, 

— damals in Deutschland mit rund 20 Mark bezahlt 
rde. 

Da inzwischen die Arbeitslosigkeit nicht 
ab., sondern zugenommen bat, muss die 
unverminderte Kaufkraft des Pfundes vom sozialen 
Standpunkt als ein Glück angesehen werden. Das Ist 
aber nicht die Ansicht der Produzenten. Diese weisen 
unermüdlich darauf hin, dass ihr Reinverdienst durch 
die Entwertung des Zahlungsmittels sich beträchtlich 
verkleinert habe und nur durch Erhöhung der Preise 
wieder aui die alte Höhe gebracht werden könne — 


oder die Löhne müssten entsprechend vermindert 
werden. In letzterer Richtung dürften die Unter- 
nehmer aui den entschiedensten Widerstand der Ar- 
beiter stossen, die bei den „nationalen“ Wahlen 
selbstverständlich nicht für Macdonald gestimmt haben, 
um ihre Lebenshaltung verschlechtert zu sehen. Eine 
Lohnverminderung müsste bei den nächsten Wahlen 
unbedingt zum Sturze der heutigen nationalen Regie- 
rung und zum Herauikommen einer radikalen, dem 
Freihandel zugeneigten Richtung führen, 

Bleibt also nur die andere Alternative: Erhöhung 
der Preise, und dies wäre nicht möglich ohne 
Vermehrung der Umlauismittel in irgendeiner Form, 
Man kommt eben in solchen Lagen immer wieder aut 
das Schreckenswort „Inflation“. Die Angst vor die- 
sem Wort Ist so wirkungsvoll, dass die Bank von 
England wohl nicht so leicht ihre Notenpresse in Be- 
wegung setzen wird, Jedenfalls wird sie es nicht tun, 
bevor sie nicht durch neue Goldkäufe Ihren Tresor 
wieder erheblich aufgepumpt haben wird, Die riesi- 
gen Goldtransporte, die zur Zeit nach London schwim- 
men und wohl noch schwimmen werden, brauchen 
durchaus nicht die Bedeutung zu haben, dass Eng- 
land wieder zum Goldstandard zurückkehren will, 
Wohl aber dürften sie so aufgefasst werden, dass die 
Bank von England erst dann, wenn sie ihre Keller 
mächtig mit Gold aufgefüllt haben wird, mit der Aus- 
gabe neuer Noten vorgehen will. Gold hat eben nöch 
immer eine wunderbare psychologische Be. 
deutung, auch in den Ländern, die sich vom Gold- 
standard lösen, in denen also die paplerene Note ge- 
setzliches Zahlungsmittel wird. Auch diese papierene 
Note bedarf einer psychologischen Rückendeckung 
durch das Bewusstsein des Publikums, dass in den 
Gewölben der Zentralbank ein den Augen der Menge 
phantastisch erscheinender Goldschatz lagert. Eng- 
land handelt also psychologisch ganz richtig und die 
Goldankäufe sind sicher auch jedenfalls eine Vor. 
bereitung aui die Reichskonferenz von Ottawa, vor 
welche die Bank von England im goldenen Harnisch 
treten will, der womöglich den ihrer Schwester in 
Paris noch überstrahlen soll. 


—— a a aÁ 


Herabsetzung der Holztarife 
auf den Staatsbahnen 


Die vereinbarten Bemühungen der polnischen Holz- 
Verbände haben zu dem Ergebnis geführt, dass die 
längst fällige Revision der Tarife für polnische Holz- 
materialien nunmehr in Angrifi genommen wird. In 
der nächsten Nummer des „Dziennik Taryt“ wird be- 
reits emo Verordnung des polnischen Verkehrs- 
Ministers erwartet, welche gewisse Ermässigungen 

Tarile bei der Ausfuhr von Paplerholz, sowie von 
ematerial vorsieht. 

Die Tarlisenkung für Paplerholz umfasst Export- 
*endungen auf dem Landwege und beträgt 20 Prozent 
der gegenwärtig geltenden Tarife, doch muss der 
Minimaisatz mindestens 2 Groschen pro Tonnekilo- 
Meter betragen. Dadurch verringert sich die neue 
Tartiermässigung bei sehr grossen Entfernungen (über 
Derartige Entfernungen 


% Prozent der Gesamttransporte. 

Die Taritermässigung für Schnittholzmaterial aus 
Pedeihölzern kommt beim Export über die Häfen auf 
D von mehr als 500 km zur Anwendung. 

ie Tariisätze werden derart herabgesetzt, dass die 
Fracht für diese Holzmaterlalien bei Entiernungen 
Zwischen 500 und 600 km 1.22 21 kosten wird, d. l. 
%vief, wie bisher für Entiernungen von 500 km; der 
"Neue Tariisatz für Entiernungen zwischen 600 und 
700 km wird 1.32 zł ausmachen, d, h. soviel, wie bei 
dem gegenwärtigen Frachtsatz für 600 km; bei Ent- 
lernungen über 700 km beträgt der neue Frachtsatz 
1.4% , d. b. soviel wie gegenwärtig für 700 km. Die 
Tarksenkung für Schnittmaterial aus Nadelhölzern hat 


der Frachtsatz für Nadelsägematerial zur Anwendung, 
— die Ermässigung auf den organisierten Export 
hränkt bleibt. Im Zusammenhang damit wird die 
bi eines Exportkomitees für Sleepers und Schwellen 
men kürzester Frist notwendig. 
Die erfolgten Tariiänderungen haben für den pols 
Nischen Holzexport grosse Bedeutung. Die letzten 
arite stammen aus dem Jahre 1929, d. k. aus einer 
— guter Konjunktur. Die zu späteren Zeltpunk- 
V. eingeführten Tariikorrekturen standen in keinem 
riechältnis zu dem enormen Preisiall für Holzmate- 
Die starke Diskrepanz zwischen Transport- 
Kosten und Holzpreis vertiefte die Absatzkrise und 
pite vor allem zu einer erheblichen Kürzung des 
derts. Die bisher ergangenen Entscheidungen in 
Na Tarittrate haben das Problem der Transportirage 
Holzgewerbe In seiner ganzen Ausdehnung noch 
doit eriasst. Die polnischen Holzkreise hoffen aber, 
ass die Revision der Hoiztarlie sich nach und nach 
auch auf die übrigen, von der gegenwärtigen Relorm 
woch nicht eriassten Holzsorten ausdehnen wird. 


Von den Aktiengesellschaften 


Die Sanierung der Bank Ziemian 


Verluste der Poznański Bank Ziemian betrugen 
im Jahre 1931 — 454124 zł. Sie sind in erster Linie 
der Verkauf von Gebäuden zuzuschreiben. Obwohl 
erzielte Preis für die verkauiten Immobilien als 
Vünstig anzusprechen ist, stellt sich der bilanzmässige 
acrlust unter Berücksichtigung der Amortisation noch 
ia 119959 zł. Bei der Umrechnung der Aktiven im 
ühre 1927 war für die Gebäude ein zu hoher Wert 
en die Bilanz eingesetzt worden. Weitere Verluste 
tstanden u, a. auf dem Konto Konsortlalbeteiligun- 
un Beim Verkaut der Aktien der Landwirtschaft- 
hen Handelszentrale entstand der Bank ein Verlust 
Wa 107 000 zł. Die Zahlungsschwierigkelten der Bank 
Jaren 1931 durch erheblichen Abfluss von Einlagen 
ı standen; Die Spareinlagen fielen von 2.99 Mill. auf 
14 Mill, zi, die Kreditorenkonten von 5.35 Mill. a 
„06 Mill, 21. Dank der Hilie seiteus des Finanzmint- 
Lerlums (durch Gewährung eines Kredites seltens der 
die 


= 
= 


üdeswirtschaftsbank) sowie dank der te, die 
im Bank von anderen Privatbanken erhielt, . 
wej abro 1931, alle Verbindlichkeiten zu erfüllen. or 
dener Schicksal der Bank Ziemian, sowie die u. 

keit der Befriedigung der Gläubiger wird vor allem 
varon abhängen, ob nach Verhandlungen mit den ve- 
auf „chtigten Gläubigern sich noch eine Mass® . 
Gia ellen lassen, aus der die nichtbevorrechtig 

biger befriedigt werden können, 


ündung eines Exportkomitees 
für Sleeper und Schwellen 
jan der Frage der Gründung eines Exportkomitees 
zen den Sleeper- und Schwellenhandel fand vor kur- 
* im polnischen Industrie- und Handelsministerium 
erenz statt. Die Gründung der neuen Export- 


organisation für Sleeper und Schwellen steht in uns 
mittelbarem Zusammenhang mit der Revision der der. 
zeitigen Eisenbahntarlie für diese Sortimente, die er. 
mässigte Tariisätze nur für solche Exporteure gelten 
lässt, die dem neu zu gründenden Sleepers und 
Schwellen-Exportkomitee angehören, 


Die Gestaltung der pol- 
nischen Zahlungsbilanz 


Die in der neuesten Nummer der „Wiadomosci 
Statystyczne“ veröffentlichten Daten über die pol» 
nische Zahlungsbilanz für das Jahr 1930 verdienen 
besondere Beachtung. Zweifellos interessanter wäre 
es naturgemäss, sich schon mit den entsprechenden 
Daten für das Jahr 1931 beschäftigen zu können, 
Immerhin ist auch das Jahr 1930, in welchem sich 
die Krisentendenzen bereits in erheblichem Ausmasse 
zeigten, in bezug auf die polnische Zahlungsbllanz 
überaus belehrend. 

Die polnische Handelsbilanz zeigte bekanntlich nach 
einer Reihe von Jahren mit passivem Saldo erst im 
Jahre 1930 einen Aktivsaldo, Er betrug kaum 209 
Mill. zł; trotzdem brachte das Jahr 1930 einen grund- 
sätzlichen Konjunkturumschwung, In den Jahren 1927 
bis 1929 war, wie aus der nachstehenden Bilanz er- 
sichtlich ist, auch ein erheblicher Passivsaldo vor- 
handen, Er war aber durch einen Ueberschuss der 
Eingänge aus dem Devisenverkehr kompensiert. Im 
Jahre 1930 verschwindet dieser Ueberschuss und es 
zeigt sich eino umgekehrte Entwicklung: Die aktive 
Handelsbilanz deckt den Fehlbetrag im Devisenver- 
kehr. Interessant ist der Verkehr der kurz- und lang» 
tristigen Kapitalien. Im Jahre 1928 wurden kurz- 
fristige Kapitalien in Höhe von 1560 Mill, zt einge- 
führt und nur 679 Mill, zt ausgeführt. Der Aktivsaldo 
dieser Position der polnischen Zahlungsbilanz betrug 
demnach im Jahre 1928: 891 Mill, zł und im Jahte 
1929 552 Mill. zł. Anders im Jahre 1930, Auf 978 
Mill, zit Eingänge entfallen Ausgänge von 1489 Mill. zt. 

Interessant ist jedoch, dass aui Grund der Ermitt- 
lungen der amtlichen polnischen Statistik im Jahre 
1930 noch keinerlei Kapitalablluss aus Polen zu beob- 
achten war. Die Barkredite der Unternehmungen 
zeigen in jenem Jahre noch ein leichtes Ansteigen 
und die Bankkredite sogar eine durchaus erhebliche 
. s wo schon eine erhebliche 
erschlechterung der Lage Vergleich e 
2 m Ca 2 d 25 

a die Krise In den Zentren der polnischen Aus- 
wanderung (Amerika) im Jahre 1930 noch nicht so 
stark in Erscheinung trat, blleben ungünstige Rück- 
wirkungen auf die Geldüberweisungen der polnischen 
Emigranten nach der Heimat aus; es kamen noch 
292 Mill. zł aus diesen Ueberweisungen ins Land, 
d. h. mehr als im Durchschnitt der Vorlahre. Dem- 
gegenüber sind von polnischen Auslandsreisenden im 
Berichtsjahr mehr als 245 Mill, zt im Auslande aus- 
gegeben worden, während an Einnahmen aus dem 
Fremdenverkehr nur 188 Mill. 21 zu buchen waren. 
Aus dieser Position ergibt sich demnach ein nicht 
unerheblicher Fehlbetrag. 

Schliesslich lässt sich aus den Ziffern der Zak - 
iungsbilanz entnehmen, dass im Jahre 1930 der Zu- 
fluss ausländischer Kapitalien in das polnische Wirt- 
schaitsleben die Höhe der Auszahlungen an Dividen- 
den, Zinsen und Provisionen an das Ausland über- 


stieg. 
(in Millionen Zloty) 
Insgesamt: 1927 1928 1929 1930 
Eingang 4 705 8 162 5339 4508 
Ausgang 4930 5156 5345 5 066 
A. Warenverkehr: 
Eingang 2553 2488 . 2705 2322 
Ausgang 3 253 3 580 3248 2313 
darunter Gold 
Eingang 6 0 1 181 
Ausgang 253 107 82 40 
B. Devisenverkehr: 
Eingang 2152 2677 2634 1986 
Ausgang 1 677 1576 2097 2783 
I. Kurztr. Kapltalien: 
Eingang 922 1570 1399 975 
Ausgang 935 679 847 1489 
a) Aussenli,-Kredite 
Eingang — 422 56 si 
Ausgang — 20 168 635 
b) Barkred. a. Unt. 
Eingang 725 769 914 713 
Ausgang 311 530 601 708 
c) Bankkredite 
Eingang 115 282 374 118 
Ausgang 583 59 — 33 
II. Langir. Kapitallen: 
Eingang 614 327 244 135 
Ausgang 96 108 202 131 
a) Staats- u. Komm.-Anl. 
Eingang 545 167 ? 4 
Ausgang 95 94 124 100 
b) Aktien u. Anteile 
Eingang 68 101 130 106 
Ausgang — — 40 4 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Polens Handel mit Deutschland 
im 1. Quartal 1932 


Die polnische Einfuhr aus Deutschland, die im 
1. Quartal d. J. mit 47,3 Mill. zł 22.5 Prozent des 
polnischen Gesamtimports (gegenüber 108.8 Mill. bzw. 
26.2 Prozent im 1. Quartal v. J.) ausmachte, gliedert 
sich in folgende Hauptgruppen: Lebensmittel 2.4 Mill. 
zł (gegenüber 5.7 Mill. zł im 1, Quartal 1931), tierische 
Erzeugnisse 3.8 Mill. zł (5.4 Mill. zt). Mineralien 2.6 
Mill. zt (7.9 Mill, zł), anorganische Chemikalien 2.2 
Mill. zt (3.3 Mill. 20, organische Chemikalien 4.7 Mill. 
zt (13.0 Mill. 20), Farben, Lacke und Farbstoiie 1.5 
Min .zt (2.2 Mill. zt), Metalle und Erzeugnisse 4.4 
Mitt, zt (9.3 Mill, zt), Maschinen und Apparate 4.7 Mill, 
zł (16.0 Mill. zł), elektrotechnische Apparate und Ma- 
teriallen 3.3 Mill. zt (7.6 Mill. zł), Papier und -erzeug- 
nisse 2.4 Mill. zł (4.4 Mill, zł), Bücher, Druekschriften 
und Kunstdrucke 2.1 Mill. zt (3.2 Mill. zł), Textil- 
waren 4.4 Mill, zi (7.9 Mill. zł), Konfektionswaren 
0,9 Mill. zt (1.2 Mill. zł), wissenschaftliche Instrumente, 
Schulgerät und dergleichen 2.6 Mill. 21 (3.3 Mill. zł). 
— Polens Ausiuhr nach Deutschland, die in der Be- 
fichtszeit 46.9 Mill, zt bzw. 16.3 Prozent des pol- 
nischen Gesamtexports (gegenüber 87,8 Mill. z? bzw. 
19.5 Prozent im 1. Quartal 1931) betrug, setzte sich in 
der Hauptsache aus folgenden Warengruppen zusam- 
men: Lebensmittel 14.4 Mill. zt (29.6 Mill. zt), Tiere 
2. Mil. zł (3.9 Mill. zł), tierische Erzeugnisse 4.9 
Müt, zt (7.6 Mul. 20, Holz und -erzeugnisse 3.2 Mill. 
zt (9.3 Mill, zł), Pflanzen und deren Teile 5.5 Mill. zł 
(8.4 Mill. 200, Brennstoffe 0.9 Mill. 21 (1.7 Mill. zł), 
anorganische Chemikalien 0,8 Mill. zł (5.8 Mill, zu), 
organische Chemikalien 2.2 Mill, zt (3.0 Mill, zł) 
Metalle und -erzeugnisse 8.9 Mill. zł (12.4 Mill. zł) 
usw, — Bei der Beurtellung des starken Rückganges 
der polnischen Einfuhr aus Deutschland ist die Wir- 
kung der neuen polnischen Einfuhrverbote zu berück- 
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Freitag, 3. Juni 1932 


tigen, die im 1. Quartal d. J. eine fast lückenlose 
—— — die betreffenden deutschen Waren her- 
beigeiührt hatten. Die in den nächsten Tagen zu er. 
wartenden statistischen Angaben über Polens Handel 
mit den einzeinen Ländern im April werden zeigen, 
in welchem Umiange die für April bereits in Kraft 
getretenen Einfuhrkontingente für deutsche 
Waren sich ausgewirkt haben, die in dem deutsch- 
poinischen Handelsübereinkommen vom 26. März d. J 


festgesetzt sind. 


Schwunghafter Handel 
mit Goldmünzen 


Noch eine grosse Anzahl von Hamsterern in Poten 
legt ihre Kapitalien ausschliesslich in Goldmünzen an. 
Der Goldrubel ist inzwischen im Verhältnis zu seinem 
Goldwert zu teuer geworden. Sein Kurs liegt augen- 
blicklich mit 30 Groschen über dem tatsächlichen 
Wert. Gesucht wird der Goldrubel vorwiegend noch 
in den Ostgebieten. wo der Handel mit Goldrubein 
weiter floriert. Wie wir bereits berichtet haben. 
werden die benötigten Mengen Zarenrubel in Holland 
geprägt und wie jede andere Ware nach Polen „ge- 
efert“. 

Der Golddollar, dessen Kurs in Polen um 18 Gr, 
unter dem Kurs des Papierdollars liegt; wurde anläng- 
lich aus Danzig bezogen. Als sich der Bezug aus 
Danzig als zu teuer stellte, begann man den Gold- 
dollar aus Paris zu bezleben. Mit dem Bezuge von 
Dollarmünzen beschäftigen sich angeblich 12 Speku- 
lanten, die jeden zweiten Tag zwischen Paris und 
Warschau hin- und herreisen. 

Die aus Paris bezogenen Golddollars werden so 
gleich auf der Börse oder in Lokalen der Stadt zum 
Verkauf angeboten. Bei jeder Tour verdient der Spe ku- 
lant am Kursunterschied 1000—1500 zł. Die „Handels- 
unkosten“ sind relativ gering, da die Spekulanten mi 
Dauerpässen reisen, 
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Märkte 


Getreide. Posen, 2 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty ír.. Station 


Poznań. A N 
Transaktions preise: 


r 28.75 

B C 28.65 

105 to „.........». 28.60 

Weizen 185 too 29.75 
Ri chtpreis e: un 

W i Mesesosorotesssossoeeos 29.75 —i A 

Rogue „ „„ % %%% %%% „„ „„ 28.50-28.75 
Gerste 64—66 kg. . 21.00—22.00 
Gerste 68 & g 22.00 —28.00 
FCC ⅛·—maꝛ ĩ˙’ . ˙ 0 A r O 
Ro; genmehl (65%) er] re. 42.25—43.25 
Weizenmehl (65%) . 44.25—46.25 
Weizenkleie 14.751575 
Weizenkleie (grob). 16.00 —17.00 
Rog enkleie. 16.50 — 16.75 
Blaulup inen. 11.00— 12.00 
Gelblupinen . . 450 —14.50 
Leinkuchen 36—38% .. «.. 24.00 — 26.00 
Rapskuchen 36—38% . 18.00 — 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48 9% .. 18.0019. 00 


Gesamttendenz: ruhig, 

Danzig, I. Juni, Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16.70, Roggen, z. Ausfuhr 
16.68, Gerste, mittel 13.25—13.50, Futtergerste 12.75 
bis 13, Viktoriaerbsen 15—18, Grüne Erbsen 21—26, 
Roggenkleie 9.80, Weizenkleie 9.80. Zufuhr nach Dan- 
zig in Wagg.: Weizen I, Roggen 44, Gerste 2, Kleie 


und Oelkuchen 2. 
Produktenbericht. Berlin, 1. Juni. Neu- 


getreide weiter jest. Das Geschäft am Getreidemarkt 
war heute etwas lebhafter. Weizen bleibt in prompter 
Ware nach wie vor wenig angeboten, die sehr geringe 
Nachfrage der Mühlen kann jedoch leicht befriedigt 
werden; die Preise blieben unverändert, Juliweizen, 
der am handelsrechtlichen Lieferungsmarkt bisher 
stärker vernachlässigt lag, konnte heute bei etwas 
grösserem Interesse 2 Mark anziehen, Die Septem- 
bersicht notierte auf Deckungen und kleine Meinungs- 
Käufe, denen verhältnismässig geringes Angebot gegen- 
überstand, 3 Mark höher. Oktober und Dezember 
wurden heute erstmalig notiert, die Aufgelder wurden 
als normal bezeichnet, 

Roggen war in prompter Ware nur mässig ange- 
boten. Märkische Waggonware wurde von der staat- 
lichen Stelle wieder auigenommen, während Kahn. 
ware zu den geforderten Preisen nur kaum Unter- 
kunit linden konnte. Juliroggen war heute 1.50 Mark, 
Septemberroggen 1 Mark höher als gestern, Oktober 
und Dezember wurden nicht notiert, In Mehlen hatte 
sich gestern nachmittag stärkeres Geschäft entwickeln 
können, das heute etwas nachgelassen hat. Die For- 
derungen lauteten allgemein unverändert, nur Weizen- 
mehl per Merbst war 50 Pig. erhöht. Hafer bei etwas 
lebhafterem Geschäit sowohl in prompter Ware als 
auch am Lieferungsmarkt 1—2 Mark fester, Gerste 
lag ruhig., nur in Futtergerste konnte sich etwas Ge- 
schäft entwickeln. 


Posener Börse 

Posen, 2, Juni. 

Anl. 29.25--29 0 (29.30), Sproz. Dollarbr. der Pos. 
Landsch, 5656.25 +. Tendenz: ruhig. 


G = Nachtr., B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 
Danziger Börse 


Danzig, 1. Juni. Scheck London 18.77, Ztotynoten 
87.26, Auszahlung Berlin 120.35, Dollarnoten 5.08. 

Auf der heutigen Börse gaben Zlotynuten auf 57.20 | 
bis 57.32 und Auszahlung Warschau auf 87.21—87.33 
nach. Auszahlung New York war ebenfalls schwächer 
mit 5.0937—8.1038. Dollarnoten waren im Freiverkehr 
unverändert mit 5.07—5.09. Scheck und Auszahlung 
London wurden schwächer mit 18,75—18,79 notiert. 
Im Freiverkehr wurden Reichsmarkuoten und Aus- 
zahlung Berlin 119,50--121.20 gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, t, Junl. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.88, Tscherwonetz 0.25 Dollar, Gold- 
rubel 483.50, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — | 
Berlin) u um — 


Brüssel m m nn nn 124.39 ; 
London = me me mo we =o 32.76 32.79] 33.11 
New York (Schock) — — —— 8.879 8.919 
pere 35.05 35.05] 35.23 
Prag = u u nm um 26 34 26.33] 26.45 
TRIER = a ae = — 3 — 
Stockholm — = 


Dansig = =o sa m un m 


Zürieb «e wo us ao ao o 


Tendenz: anziehend. 


— —— sur 
Sämtliche Börsen- e sind ohne 


— — 174.47 175.38 
174.071 174.931 174.02] 174.88 


Ahr. 


Es notlerten: Sproz. Konvert.- Cesfürel 


Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 8.90, 
Belgrad 15.67, Berlin 210.85, Bukarest 5.32, Danzig 
174.70, Helsingfors 15.12, Kopenhagen 179, Oslo 163.50, 
Sofia 6.45, Stockholm 170, Italien 45.80, Montreal 7,82, 

Eitekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Auleihe (S. III) 
45.75—46 (46.50), 6proz. Dollar-Anleihe 47—47.28 (46 
bis 47). 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 44.2542 bis 
12.25 (43—44.78—43.63). loproz. Eisenbahn-Anleihr 
99 (99), 

Bank Polski 70 (70). Tendenz: geschäftslos. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuwgsbild. Berlin, 2. Juni 
Tendenz: uneinheitlich. Nach der gestrigen über» 
hitzten Auiwärtsbewegung schien heute auch bei der 
Kundschaft eine gewisse Ernüchterung eingetreten zu 
sein. Der Ordereingang bei den Banken war nicht 
mehr so stark wie gestern, vor allem hielten sich 
Kauf- und Verkaufseite etwa die Waage. Die An- 
fandstendenz war daher uneinheitlich, die Kursentwick- 
lung sogar häufig. von Zufällen abhängig. Im allge- 
meinen waren Aktien gegen gestern schwächer, wäh- 
rend Rentenwerte beruhigter lagen und sich zum Teil 
auch erholen konnten, Reichsschuldbuchforderungen 
zogen um ca, % Prozent an. Auch im Verlaufe blieb 
die Stimmung ziemlich unsicher, da die drohende 
Reichstagsauflösung verstimmte und auch der Reichs- 
bankausweis für die Ultimo-Maiwoche nur etwa den 
Erwartungen entsprach. Eine gewisse Beruhigung 
ging allerdings von der ausgeglichenen Devisenbilanz 
aus. Am Geldmarkt macht die Erleichterung langsam 
Fortschritte, zuverlässige Sätze waren aber noch 
nicht zu hören. Auch im Verlaufe waren die Aktien 
kurse meist weiter bis zu 1 Prozent gedrückt. 

j Eifektenkurse. 


1. 6. 

Fr. Krupp Ilse Gen. 91.25 
Mitteldt, Stah , Jungh, 11.50 
Ver. Stahlw. Kali Chemie — 
Accumulator Kali Asch. — 
Allg. Kunsts, Karstadt — 
Allg, Elekt. Ge. Klöcknerw, 26.28 
Aschaifb, Zet. Lahmeyer 81.50 
Bayer. Motor, Laurabätte 10.25 
Bemberg Mannesmann 41.00 
DR Manaf, Bergb. 15.00 
Bl. Karlar. Ind. | 24,50 Masch.-Untn. — 
Bl, Masch. -Bau Maximiliansh. — 
Braunk. u, Brk, Metallges, — 
Bremer Wollk. Niederls.- Kohl, — 
Buderus Eisen Oberkoks 35.00 
Charl. Wasser 5 5 ur 7 
Chem. n aiz Beben 
2 Polyphon 38.00 
Contin, Linol. Rh. Braunkohl, 170.00 
Daimler-Bens Rh. Elktr.-V. 69.00 
Disch,-Atlant. Rh. Stahlw. 41.00 
Dt.Con.-Gs.Des Rh. Wıtf. Elek 64.09 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke 28.00 
Dt. Kabelw. Salzdetfarch 162.00 
Dt. Linol Wk, 50 | Schl. u, k. ve 
Dt, Tel, u, Kab. Schl. El. u. G.B. 81.87 
Dt. Eisenhd. Schub. a. Sals. 112.50 
Dortm, Union Schuck. a. Co. 61.75 
Eintr vn s 58.00 
Eisenb, Verk. 122.00 
1 5 c 

. W. es. 
en Liebt u. Ke. er] 
G. Farben 16.87 
Feldmühle 16.00 
Felten u. Guill. | 36.00 4.09 
Gelsenk. Bgw. do, Wal 28.50 

esfüre Bk, el, Werke 37.00 
Goldschmidt Bk. f. Brauind 65.00 
Hbg. Elkt W. Reichsbank 124.25 
Harbg. Gummi 61.50 
Harpen. Bew. 72.00 
Hoesch 13.50 
Holzmann — 
Hotelbetr. Ger. — 
Ilse Bergbau 135.00 15.00 

16, 

Ablös.-Schuld =» «s mn um mn un um um um m 37,62] 36.00 
Ablös.-Schuld ohne A: 2.65 


Tendens: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 
— — — ͤ F—öF— 
1. 6 1. 6. . 5. 3.» 
Geld Briot | Geld ! Brief 


Paaren — 2 nen | 2,528 2.534 | 2.528 2.534 
Lou ea -= = ——— | 15.46 | 15.52 | 15,54 | 15.56 
New kn | 4.2098 | 4.217 | K209 | 4.217 
Aunoa _ em | 170.28 | 171.12 [170.78 | 171.12 
Budapest — 5 er 2 2 2 ar pein 
anzig nn se po =o sæ =o | 8262 | 8278 | 8262 82.73 
Beliagfors -—— | 7173 | 2.187 | 7433 | 7.197 
J a “7 | 21.62 | 21.66 | ¿1.62 | 21.66 
poo es 7.423 21437 J 7.423 7.437 
2 (Kowno) 2401 2.08 | 12.11 | +209 
Lupeskanse =. an um | 8472 | 8488 | 84.91 | 85.03 
ern ad LOSE d TET 19617 1 
Patte mm 7222| 17.38 | 77,52 | 7.69 
Peg u une | 16.61 | 18.65 | 1661 | 16.65 
8 ela 22224 | 12,485 46 | 12,485 
* ZZZ 
— - - — 3, 8 

Spain 2 22222 | e 2688 
Fund- m me me nn | 79,72 | 78.88 | 29.72 | 7393 
T iha — e a e. — 51.95 52.05 | 51.95 52.03 
allin m nn | 40938 109.61 1109.39 102.61 
Rigs — a e 73.72 | 79.88 | 73.72 [ 79.88 
Ostdevisen. Berlin, 1. Jum, Auszahluns 


Posen 47.25-47.45 (210.75 211.64), Auszahlung War- 
schau 47.28-47.48, Auszahlung Kattowitz 47.25-47.45; 
grosse polnische Noten 4747.40, 


ee Karten. 
Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe inniger 
Teilnahme bei dem Hinſcheiden unfer 
teuren Entſchlafenen ſprechen wir 


hiermit allen Freunden und Bekannten 
unſeren aufrichtigen Dank aus. 


Familie Wall. 
Poznan, den 1. Juni 1932, 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma p 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


Bei 
Beflellungen u. Einkäufen 
owie Einreichung von Offerten, die auf 
9 

ſich ſtets auf das 
„Posener Tageblatt“ 
zu beziehen. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Pomań, ul. Św. Marcina 28 (vis a vie Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 


Grösste Auswahl l. Musterkollektion 


Alles zu äusserst kalkulierten, 2eitgemässen 
pén billigsten Preisen. 


Soltesdienftordunng für die katholiiden Dentihen 


Vom 4. bis 11. Juni. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn 
7%. Uhr: Veichgelegenhelf, 1 0 


Amt (Armen⸗Sammlung); 3 Uhr: Roſenkranz, 
Predigt und hl. n; 4 Uhr: Nera 


Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Diensta „4 Uhr: 
Frauenbund. * 


— 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen 

Synagoge A (Wolnica). Donnerstag, abends 
8%4 Uhr: Jom Kippur Koton. Freitag, abends 
8 Uhr, Sonnabend, morgens 7%, vorm. 9 
(mit Schacharis % Sieg: Neumondverkün⸗ 
dung (Roſch Chodeſch Siwan: Sonntag). Sonn⸗ 
abend nachm. 5 Uhr mit Schrifterklärung. Sab- 
3 oe 101 — — Werktäglich 
morgens r mit anſchließendem Lehrvortrag, 
abends 81% Uhr mit Schrifterklärung. 1 

Synagoge B (Dominikanſka). S bend K 
3% Uhr: . e 


N jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wort 
Oſſertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Waldemar Günther 


Poſener Tageblatt 


Dre 
Prima handgeknüpfte 


Persia- Teppiche 


sowie Axminster — Velour 
— Boucle — Brücken — Bett- 
vorleger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Firma Dywany Zywieckie 


Bracia Göreccy 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Etg. 


Eingang von der ulica Wożna. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


> 


Wege zu Büchern 


B. Historische und politische Romane. 


Fallada, H.: Bauern, Bonzen und Bomben. 


Rm. 5.—, Ln. Rm. 7.50. 
Kart. 


Roman. Bro. 
Grusdew, J.: Das Leben Gorkis. 
Rm. 3.—, Ln. Rm. 5.—. 


Plivier, Theod.: Des Kaisers Kulis. 


und Küchen Roman der deutschen Kriegsflotte. 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen F 8 0 805 Be . 
empfiehlt ir! E. 2 m ee Kart. 
Möbeltischlerei Er ge 


Stratz, Rud.: Der Platz an der Sonne. 
Roman. Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—. 
— Das Schiff ohne Steuer. Roman. 
Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—, 
Seiffert, K.: Brandfackeln über Polen, 
Ln. Rm. 5.—. 
Flex, Walter: Zwölf 
Rm. 4.—. 
In jeder Buchhandlung. 
Kosmos Sp. z o. o., Grog Sortiment, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Swarzedz, ul, Wrzesińska 1. 


Bismarcks. Ln. 


deutihes Gymnaſium, Poſen. 


Privates Koedukaflonsgymnaſium mit 
deuffcher Anterrichtsſprache Hhumaniſtiſche 
u. mathemal.-naturwiſſenſchaftl. Abteilung. 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1932/33 find bis 15. Juni an die Direktion 


d. Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagierly 1/2, Ban: und 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das ALALLA Möbel- 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ ſofort zu beſchläge 
fhein. Der Termin für die Aufnahmepellfung wird Klavie kaufen empfiehlt 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt Preisan ä billig ſt 


gegeben werden. Stanistaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 


Spez. Bau- u Möbelbeſchläge 


— r 
Suche per 1. Juli 1932 
für meinen verheirateten 


Gutsinſpektor 


Stellung. 


Denſelben kann ich als tüch⸗ 
tigen Landwirt empfehlen. 
Alles andere brieflich. Gefl. 
Offerten an Schmeller, 
Guts beſitzer, Lódź, Kilin- 
skiego 192. 


Off. mit 
an die Geſchäftsſt. d. Big. 


Jorſtlehrüng 


0 unter 17 Jahren 
kann ſich unter Beifügung 
des Lebenslaufes meld. bei 


Seritserw. Jablonna 


Poſt Bojanowo. 


Der Direttor. 


Einkauf u. Umtausch ‚verbrauchter 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 


Nur Poznan, Wodna 3. Hot, part. 


I re oen RAREST 
Neueinbände : 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 


— — eaae 
Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Oberbeamten 


Unverheiratete bevorzugt. 
Rittergutsbeſitzer Beyme. 


tosciejewki, 
usw. werden sauber, schnell und p. Ksigz, pow. rem. 
billi üh : zur Zeit Ortowo, 
tlıgst: ausgeführt. p. Inowrocław. 


— — e ͤ üäͤie.u.—— 
20 000.— Zloty 
auf I. Hypothek geſucht. 
Hausgrundſtück im Zen⸗ 
trum Poznan. Off. unt. 
3224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


CONCORDIA x 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Kauſe lauſend: Pianino Arbeitswagen Billig, weil direkt Leder, 
Möbl. Zimmer Ob ſt, Sem ſ e, preis wert zu 1 Roßwert, Drahtſeile, von der Fabrik, Lamelhgar, Balata- an 
Tomat Kraszewskiego 13, W. 55 PS, 220 Bolt Gleich⸗ eğ -| Ganj-Treibriemen 
Möbliertes Zimmer 85 frommotor, Bervielfält.- af man Herrenſtoffe „mi Spiral u. Han. 
elettr. Licht, zu vermieten neue Karteffeln Reitpferd Apparat, Geldſpind, für Sommeranzüge. de —— 
Siowackiego 42, II. r, | und erbitte Angebote. für ſchweres Gewicht ge-| Kahn 10 tons Tragiäh., Stoffe für Damenkom⸗ — und , 
Jerzy Chodan flucht. Riemeniceiben billig ver- pie und Koftüme. Spe. dichtungen, Stoprunnene 
urorie Boyd nl. dry 3. Dom. Jumodzie, |fäuflic. Nah: unter 3226 aut: eco f. leichte |" arıngen, Pupwolle. 
Pensionen Finiger p. Rafzyn. an bie Weih. b. Ste | amenuhi se Puch | Mafehinenöfe,  Wagenfette 
brit Karol Jankowfſki 
Landauſenthalt kann es nicht fein ! 0 ö fa ee n SKLADNICA 
Tiie von dzin Sn 1.48 Ztoty nzeigen Torna inc Bolno- eee dere 
3237 a. d. Geſchäftsſt.d. Ztg. Seidenſtrümpfe, prima Gei- a e — iſche Artike! 
denſtrumpfvon j POZNAŇ 
2.90, Bemgerg⸗ Pianino AlejeMarcinkowskiego: 
In- u. Verkäufe Gold v. 3.26, preiswert zu verkaufen, 
—— 8 für alle Zeitungen und Feit⸗ Kreta 6. Wohnung 11 
1 ‘ on großer 
ene Danergajtigteit ſchriſten des In“ und Auslandes || Sandwirtſchaſt 
Makee fin 7 ehen Jh a a i vermittelt zu Original-Preifen (bei Abs 62 Morgen, guter Boden, Wer nimmt 
uer für 7 Reihen. ſehr zeidenſtrump öglichen Rabatten) [ maſſive Gebäude, 8 km d 
5 ; it Hohl ſchlůſſen zu höchſtmöglichen Rabatten e Gebäude, Hun 
he von 3.90, Maco Stump] bon der Stadt, an ber | (Dobberman, einjährig) 


Hugo Chodan 
früh. Paul Seler, Poznan 
ulica Przemylowa 28. 


: Klavier 

faft neu, zu verkaufen. Aufr. 
u. 3232 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— a 


Landwirtſchaft 
bis zu 100 Morg. zu kaufen 
geſucht. Off. unter „Poſt⸗ 
lagernd 7507 an Poczta 
Zegocin, pow. Jarocin. 


1.90, prima File d'scoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ècoſſe von 3.25, Kinder⸗ 


80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 


Reitpferd Vorrat reicht 
für ſchweres Gewicht geſucht Waschefabrik 
Dom. Zawodzie | J; Schubert, nur Poznań 
pow. Raszyn. ulica Wrocławska 3. 


von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 


ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 


= die Annoncen » Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 
: Reklame und verlagsanſtalt :: 
= Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 

E === Telefon 6275, 61s. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Chauſſee gelegen, ift fo- 
fort preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 3229 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 


in Dreſſur? Ang. u. 3240 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Kinderfräulein 


deutſch u. polniſch ſprechend, 
mit langjähriger Praxis in 
erſtklaſſigen Häuſern, ſucht 


Landwirtſchaſt Ila Taſelbutter nur die ideale Binde zum 1. Juli Stellung, auch 
bis 200 Morgen zu lau— 4 5 5 Garteneranig: TEK 8 garantiert auf | nach Kleinpolen. 
Preis niſſe, Eier laufd. prompt reiner hygroskopischer . 
fen en und lieferbar. Näh. Preiz- | Watte. Centrala Sanitar- M. Kosmiecka, 
Lage unter 3230 an die angebote unt. 3225 an na, 1 KOR Poznań, Dom. Borowiec, 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten | Wedna 27, Telefon 5444. ' p. Sobotka, pow. Jarocin. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


ankode in Landwirtſchaft. Off. unter 


Stellung v. 1. od. 15. Juni. 


20 Suche für 7 Monate altes 


r U 
: x Ka: Bu 
1 


Maschinenöle f Motorenöle 


Kartelifrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäten 


Wo... Günter 


s Oele und Fette. % 
8 Poznan 2 
Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25. 


E dfeſſtzer Kammgarne 


fü erren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sıe noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyröb sukna, 
Bieilsko, Kamienica 84. 


Belom⸗Knotheſches Mädchen gymnaſium 


mit Vorſchule. Bojen, Wali Jana III Nr. 4. 
Anmeldungen 
für das neue Schuljahr 1932/33 erbitten wir 


bis zum 20. Juni. 

Der Anmeldung ſind beizufügen: Geburtsſchein, 
Wiederimpfſchein, letztes Schulzeugnis. 

Die Aufnahmeprüfung findet am Mon- 

tag, dem 27. Juni, 9 Ahr ftaft. 


Der Direktor. 

Die Pfarrſtelle der Kirchengemeinde 

rte Nogaſen Kaiſers at 
iſt zum 1. Augnſt neu zu beſetzen. Seelenzahl 
1800. In Kaiſersaue, 7,5 km entfernt, ift 
zweimal im Monat Gottesdienſt. Gutes Pfarr 
haus und ſchöner Garten. Privat⸗Gymnaſtum 
bis Klaſſe VI. Durch eventl. Mitarbeit in 


demſelben Nebenverdienſt. Meldungen werden 
bis zum 15. Juni an uns erbeten. 


Der Gemeinde⸗Kirchen re 
Huß. 


Nachweislich 
gut gehendes Geſchäft 


der Lebensmittelbranche, ſichere Exiſtenz im Gdynia, 
umſtändehalber ſofort zu verkaufen. Nur Bewerber mit 
verfügbaren Mitteln wollen ſich unter 3219 durch 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


Evangl. erfahrene Erzieherin 


mit guten Zeugniſſen, poln., engl., franz., möglichſ 

auch latein. Sprachkenntniſſen ev. auch muſikaliſch ſuch / 

für 2 elfjähr. Mädchen und einen 6jähr. Knaben 
Frau A. Hewelcke 
Zmijewo, pow. Brodnica. 


Landmaschinen, 


Zylinderöle 


rH 


Suche zum 1. Juli unverh⸗ 
einfachen, energiſchen 
Feldwächter 
Gehaltsanſpr. einſenden an 
Guts verwaltung Orle, 
pow. Miedzychöd. 


— — — — 
Für Arbeitsinftige 
gibt es keine Arbeitsloſig 
keit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatfic 
verdienen durch Verkau 
unſerer Saiſon⸗ Gummi 
Artikel, wie: Schürzen, Tid” 
decken, Badekappen, Damen“ 
und Herren = Gürtel nfm 
Dieſe Artikel erfreuen 
einer großen Nachfrage 
Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fessel, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


Ehrliches, einfaches 
Mädchen 


24 jähr., kathol., ſchon in 
Stell. geweſen, ſucht Stellg. 
von ſofort oder ſpäter, nicht 


3223 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Krankenpflegerin 
im Haushalt erfahren, ſucht 


Off. unter 3193 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Mädchen gute deutſch⸗kath. 


Pflegeſtelle. 
Offerten unter 3218 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Schmiedegeſelle 
und Maſchiniſt ſucht ab 
ſofort oder ſpäter Stellung. 


Off. u 3238a. d. Geſchſt. d. Zt. Dame 5 
die ca. 20 000—25 000 A 
beſitzt, kann ein ſehr ſchön ge 

Offene Stellen legenes Villengrundſtück m 
Garten übernehmen, gegen 
Mädchen ſofortige Uebernahme einer 


Hypothek. Spütere geira! 
nicht ausgeſchloſſen. Df. 
3212 d. Geſchäftsſt.d. Ztg. 
. A A 


Trauringe 


das Nähen lernen will, 
kann ſich melden. 

Time, sw. Marcin 43. 
——————— ͤ ¶wäwàg•— 


Hausmädchen in Gold, Paar von 16 7 
geſucht, plätten und etwas Armbanduhren von 15 2 
nähen erwünſcht. Köchin empfiehlt Chwikkows x 
vorhanden. Off. u. 3222 | Poznan, Sw. Marcin 0 


an die Geſchſt. d. Ztg. Eigene Werkſtatt 


